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Bekanntmachung. 

Der oͤffent iche Schwimm Unterrichts⸗Platz iſt vorläufig für dieſen Sommer dor 
dem Nikolai⸗Thore, von dem zeitherigen etwas weiter hinauf gegen die Stadt zu, hinter der 
ehemaligen, Scheeren⸗Baſtton, und der oͤffentliche Bade⸗Platz vor dem Zlegelthore, hinter 
dem Koͤnigl. Kaſernen⸗Holzhofe, ausgeſteckt worden. Erſterer, wo der Koͤntgl. Schwimm⸗ 
Meiſter Chriſtoph Knautb die Auſſicht führen wird, iſt hauptſaͤchlich nur zum unentgeldlichen 
Schwimm⸗Unterrichte für die Schiffer⸗Soͤhne beſtimmt, doch koͤnnen auch hier fo wle auf dem 
zweiten Platze vor dem Zlegelthore Badeluſtige, welche mit Badthabit oder Beinkleidern ver⸗ 
ſehen find, gegen Erlegung von 21 Sgr. Nom. Muͤnze baden. i f 

Die Badenden dürfen aber bei Strafe die ausgeſteckten Stangen nicht uͤberſchreiten, und 
muͤſſen ſich in alle ſonſtige voltzelliche Anordnungen nach Anwelſung des daſelbſt zur Aufſicht 


angeſtellten Schwimm⸗Melſter George Knauth des jüngeren unbedingt fügen, 
Außer diefen beiden Plaͤtzen iſt das Baden uberall bei ſtrenger Strafe verboten. 


Breslau ben asſten Mai 1822. 


Koͤniglicher Polizei⸗Praͤfident. 


Streit. 


Berlin, vom 28. May. 

Am 2sften dleſes wurde auf dem Koͤnlo lichen 
Schloſſe die hohe Vermaͤhlung Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine, Toch⸗ 
ter Sr. Majeſtät, mit Sr. Koͤnigl. Hohelt 
dem Erb⸗Großherzoge von Mecklenburg⸗ 
Schwerin gefelert. Das einige Tage vor⸗ 
ber ausgetheilte und hler im Auszuge folgen de 
Programm enthält die Ordnung und die Folge 
der Felerlichkelten. 2 

Die Hoͤchſten Herrſchaften verſammeln fich 
gegen 7 Uhr in dem rethen Zimmer Frledrichs 
des Erſten. Die Hofſtaaten bleiben in der 
bolſirten Gallerie. Wenn Alles verſammelt 


HR, wird die Krone aus dem Treſor abgeholt. 


Dleſelbe wird durch 2 Beamte In deſſelben einen 


Kaſten getragen, und von einem Offizter und 


zwei Garde du Corps, bis in das Vorzimmer 
des genaunten Appartements escortict. Ihre 
Koͤnigl. Hohelt die Prinzeſſin Wilbelm ſetzt 
die Krone auf das Haupt der Prinzeſſin Braut, 
in Gegenwart der Hoͤchſten Herrſchaften. Sie 
wird Ihrer Koͤnigl. Hoheit zu dieſem Ende 
von der hierzu beauftragten Erſten Hof⸗ vnd 
Stactesdame, Fraͤulein von Vlereck, über: 
reicht, welche Hoͤchſtderſelben auch buͤlfrelche 
Hand bei der Befeſtigung derſelben leiſtet. 
Während der Zeit ſtellen ſich die in der bolſir⸗ 
ten Gallerie verſammelten Hofſtaaten in der 
weiter unten von des Königs Mafeſtdt 
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befoplenen Ordnung auf. Ihre Ausfigrung 
iſt dem, die Geſchaͤfte eines Oker⸗Ceremo⸗ 
nlenmeiſters verſehenden Schloßhauptmann 


von Buch Übertragen, welcher dana auf den 


von Sr. Mafeſtät ertheilten Befehl, zum 
Anfange der Ceremonie, die Allerhoͤchſten und 
Hoͤchſten Herrſchaften zu Ihren Plägen bins 
führe, Die Ordnung des Zuges tft durch die 
Allerhoͤchſten Befehle Sr. Majeſtät des 
Königs, unbeſchadet und ohne Rück⸗ 
ſicht auf den durch die Hausgeſetze 
unter den einzelnen Mliglledern der 
Königl. Famtlie deſtehenden Nang, 
für dieſesmal folgermaßen beſtimmt worden: 
1. In Abweſenhelt des Dber Marſchalls, 
Grafen von der Goltz, eroͤffnet ihn der ihn 
vertretende Hof- Marſchall vo 7 ahn, 
mit dem großen Ober- Marſchallſtabe in der 
Hand. 2. Alle hier anweſendt Königl. Kam⸗ 
merherren Paarweiſe, fo daß die Juͤngſten 
vorangehen. 3. Die Kavaltere Sr. Koͤnigl. 
Hohele des Erb-Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin. 4. Die von Sr. Mar 
ſeſtat der Prinzeſſin Braut und dem Erb⸗ 
Großherzoge zue Aufwartung gegebenen Kam⸗ 
merherren und Adjutanten. 5. Der Ober⸗ 
Hofmeiſter von Schilden unmittelbar vor 
dem Hohen Brautpaare bergehend. 6. Das 
Höhe. Brautpaar. Die Schleppe Ihrer 
Koͤntgl. Hodelt tragen vier Damen: 1) raus 
lein von Kamcke; 2) Graͤfin von der Schu⸗ 
leaburg; 3) Fräulein von Bergh; 4 Graͤ⸗ 
fin von Hate. Die Erſte Hof- und Staats⸗ 
dame, Fräulein von Viereck, und die Ober⸗ 
PER, Gräfin von Truchfes, gehen 
ſeitwaͤrts zu beiden Seiten der Schleppe. 
7. Die großen Hof⸗ Chargen, Paarwelſe. 

8. Se. Majeflär der König führen Ihro 
Koͤnigl. Hoheit die Frau Herzogin von Cum⸗ 
berland. Die Generals und Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tanten Sr. Majıflät des Koͤngs gehen binzer 
Sr. Majeſtaͤt; die Damen folgen Ihro Kögigl. 
Hohelt. Die Schleppe wird von 2 Pagen ge⸗ 
tragen. 9. Se. Konig. Hoheit ber Großher⸗ 
zog von Mecklenburg⸗Schwerin führen 
Ihro Konig l. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm. 
10. Ge. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz fuͤh⸗ 
ren Zhro Königl. Hoheit die Prlyzeſſin bulſe, 
Tochter Sr. Majeſtaͤt. 11. Se. Königl. Ho⸗ 
beit der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Maj., 


fuhren Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau Herzogin 


von Anhalt⸗Deſſau. 12. Se. Koͤgiel. 
Hoheit der Prinz Karl und Se. Königl. Ho⸗ 
beit der Prinz Albrecht. 13. 
Hoheit der Prin Friedrich und Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert. 14. 
Se. Koͤnigl. Hohelt der Prinz Auguſt und 
Se. Durchlaucht der Herzog von Anhalt⸗ 
Deffau. 15. Se. Hoheit der Herzog Karl 
von Mecklenburg ⸗Strelitz und Se. 
Durchl. der Prinz Ludwig von Heſſen⸗ 
Homburg. 16. Se. Durchlaucht der Prinz 
Friedrich von Heffens Kaffel, Se. 
Durchlaucht der Prinz Georg von Heſſen⸗ 
Kaſſel und Se. Durchlaucht der Färſt von 
Andalt⸗ Köthen Pleß. Der Zug geht 
durch den Ritter gal und dle daran ſtoßenden 
Zimmer bis zur Kapelle. In derſe ben befin⸗ 
det ſich ſchon der die Trauung verrichtende 
Viſchof Eylert, vor dem daſelbſt errichteten 
Arare, ihm zur Brit: die Hoſprediger 1) The⸗ 
remin und 2) Sack. Sobald das Hohe 
Brautpaar in die Kapelle eintritt, gehen 
der Biſchof und die beiden ihm aſſigrenden 
Hoſprebiger Hoͤchſtdem ſelben entgegen und be⸗ 
gleiten Höchſtoaſſelbe bis vor den Alter. Die 
Huͤchſten Herrſchaften ſtellen Sich im Kreife um 
denſelben, die Hofftaaten hinter dieſen, in der 
Art, daß der Hof⸗Marſchall von Maltzahn 
mit den Könlgi. Kammerherren an der Thür, 
durch welche die Königl. Herrſchaften einge⸗ 
treten find, zu ſtehen kommt. In dem Augen⸗ 
blicke, wo das Hohe B 
wechſelt, werden im Luſtgarten 12 Kenonen 
dreimal abgefeuert. Ein in dem Zimmer neben 
der Kapelle befindlicher Artillerie- Offizier 
giebt, vom Fenſter aus, das Zeichen dazu. 
Nach aur geſprochenem Stegen degeben Sich 
Se. Majeftär und die Hoͤchſten Herrſchaften 
ia eben der Ordnung, in welcher Allerhoͤchſt 
und Hoͤchſtdieſelben la die Kapelle eingetreten 
ſind, nach den Zimmern Friedrichs des Erſten 
zurück. Das Hohe Brautpaar nimme 
dort die Güͤckwünſche der anweſenden Hoͤch⸗ 
ſten Famili- an. (Es folgt nun die Ordnung 
beim Spiel und der Tafel.) Gegen das Ende 
der Tafel ſtellen ſich die großen Hof; Chargen 
und die funktiontrenden Herren und Damen 
wieder hluter die Stuͤhle Sr. Majeſtaͤt des 
Königs und der ubrigen Hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten und treten Ihnen, wie zuvor, vor oder 
nach, ſobald Auerhoͤchſt- und Hoͤchſtdleſelben 


Se. Koͤn' gl. £ 


tautpaar die Ringe 


cufgeſtanden find. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig begeben ſich nebſt den Hoͤchſten Herrſchaf 


3 
ten hierauf in den weißen Saal zurck. In 


demſelben find un die Staats- Miniſter und 
die Wirklichen Gebelmen⸗Räthe verſamtielt. 
Sobald ich Se. Majeſtät der König uns 
ter dem Thronhimmel geſtellt haben, nähert 
ſich der die Stelle des Ober-Marſchalls ver⸗ 
fehende Hof⸗-Marſchalls von Maltzahn dem 
Hohen Brautpꝛare, und nachdem er Hoͤchſt⸗ 
bemſelben angezeigt, daß Alles zum Fackeltanz 
bereit ſey, beginnt letzterer in folgender Art: 
1. Der die Stelle des Ober⸗Marſchalls vers 
ſehende Hof⸗Marſchall, mit dem großen Mars 
ſchallsſtabe in ber Hand, eröffnet denſelben. 
2. Ihm folgen die hier anweſenden Wirklichen 
Geheimen Näthe und Stagts⸗Miniſter, Paar- 
weiſe, nach dem Datum ihres Patents, ſo daß 
die Juͤngſten vorangehen, mit großen weißen 
Wachsfackeln in der Hand, alſo: 1) der Wirk; 
liche Geheime Reith Graf von Schladen; 
2) der Wirkliche Geheime Rath von Heyde⸗ 
breck; 3) der Praͤſident des Ober-Tribunals 
von Grolmann; 4) der Staats- Mintſter 
und General⸗ Lieutenant von Hake; 5) der 
Staats⸗Miniſter Graf von Bernstorff; 
6) der Stants: Miniſter von Klewiz; 7) der 
Staats⸗Miniſter und General- Lieutenant 
Graf von Lottum; 8) der Oder⸗Kammer⸗ 
berr und Staats⸗Miniſter Fürft zu Wittgen⸗ 
kein; 9) der Staats⸗Miniſter von Schuck⸗ 
mann; 10) der Staats- Miniſter Graf von 
BHälow; 11) der Staats⸗Mintſter v. Klrch⸗ 
eifen; 12) der Staats- Minifter Freiherr 
don Altenſtein; 13) der Staats-Winiſter 
von Brockhauſen. 3. Das Hohe Braut⸗ 
paar, welches unter Vortretung der gedach⸗ 
ten Perſonen einen Umgang im Scale macht. 
Darauf nähert ſich ete Prinze ſin Braut Sr. 
Majeſtät dem Könige, und nachdem 
Hoͤchſtdteſelde Se. Majeſtät durch eine 
Verbeugung zum Tanz aufgefordert, beginnt 
ein neuer Umgang. In ahnlicher Art tanzen 
Höchſtdieſelben mit allen Prinzen, welche 
ſich im Zuge befunden, nach der von Sr. Mas 
jede für dieſen Tag beſohlenen Ordnung. 
Se Koͤnigl. Hohelt der Erbargäberzog tanzen 
darauf mit den dabei befindlich geweſenen 
Prinzeſſianen. Nich beendigtem Fackeltanz 
begeben ſich dle Auerdoͤchſten und Hoͤchſten 
Hereſchaften zuruͤck nach den Zimmern Frie⸗ 
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richs des Erſten. Nachdem daſelbſt von der 
Ober-Hofmetſterin Gräfin von Truchſes 
das Strumpfeand ausgethellt, und durch die 
Erſte Hof- und Staate dame, Fraͤuleln von 
Viereck, den Veamten des Koͤnigl. Schatzes 
die Koͤnigl. Krone wieder uͤberlitfert worden, 
wird der ganze Hof entlaſſen. 

Am a2 5ſten begaben fi die Hohen Neuver⸗ 
maͤhlten im feierlichen Zuge in dle hleſige 
Domkirche, wo fie nach der von dem Hofpre⸗ 
diger Sack abgeleſenen Liturgie die Predigt 
des Hofpredigers Theremin anhoͤrten. Nach 
beendigtem Gottesdienſte nabmen Se. Mojeſtaͤt 
der Koͤnig und die ganze Koͤnigl. Familie ein 
D jeuner bei den Hohen Neuvermählten eln. 
Ab nos 6 Uhr war Gratulations-Cour bel 
Höcfidenfelten und dann Polonatſen⸗ Ball 
im weiß en Saal. 

Geſtern am 27ſten war große Mittagstafel 
bei Sr. Maj. dem Koͤnige im Ritterſaal und 
Abends Oper, Nurmahal oder bas Ro- 
ſenfeſt von Caſchmir, die Muſik vom 
Ritter Spontint. Ibro Koͤnigliche Hohelten 


der Erbgroßherzog und die Erbgroßberzogin 


von Mecklenburg⸗ Schwerin wurden bet 
Hoͤchſtdero Eintritt in das Schauſplelhaus mit 
den lebhafteſten Arußerungen der Freude von 
dem zahlreich verfammelten Publikum empfan⸗ 
gen, welche ſich noch beim Heraus gehn er⸗ 
neuerten. = 


St. Mojeftät der König haben dem Gene 
ral⸗ Major und Inſpector der Artillerie, 
v. Schmidt, den rothen Adler-Orden erſter 
Klaffe mit dem Eichenlaube zu verleihen ge⸗ 


Des Königs Mejeſtaͤt haben den General» 
Stabs⸗Arzt, Dr. Goͤr cke, auf ſein Anſuchen 
in den Ruheſtand verſetzt und dabei deſſen, in 


einer langen Reihe von Dienfljshren an den 


Tag gele, te ausgezeichnete Verdlenſtlichkelt 
um das Meilitair » Medicinals Wefen, durch 
außerordentliche Beweiſe der Allerboͤchſten 
Gnade anzuerkennen geruhet. In feine Stelle 
iſt demnaͤchſt, in Gewäßhe't der frübern des⸗ 
fallſigen Allerboͤchſten Benimmung, der Köͤ⸗ 
nigliche Leibarzt Dr. Wiebel, als wirklicher 
erster General-Stabs- Arzt der Armee und 
Chef des geſammt en Militalr-Medlcinal⸗We⸗ 
ſens, fo wie in allen übrigen damit verbunde⸗ 
nen Funktionen, ganz in dem Umfang, wie 


Ge son dem General⸗Stabs⸗Arzt Or. Börde 


ausgeuͤbt find, von des Königs Mafıflät ber 


ſtaͤtiget worden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Kommiſ⸗ 
ſarlus bei der Kataſtrirung der Gruncftäde, 
von Rolls hauſen zu Muͤnſter, zum Kegies 
rungsrath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Lektor der 
brittiſchen Literatur an hitſiger Univerſitaͤt und 
Eehrer an hieſigen Gymnaſien, Dr. v. Sey⸗ 
mour, das Prädikat als Profeſſor zu erthel⸗ 
len, und das Patent Aller hoͤchſteigenhaͤndig zu 


vollziehen geruhet. 


Bel der am 24ſten und 25 ſten d. M. fortge⸗ 
ſetzten Ziehung der zten Klaſſe 45ſter Klaſſen⸗ 
Lotte ie fiel ein Hauptgewinn von 20, oo Thlr. 
auf No. 13831 bei Muhr in Dieb; 1 Haupt⸗ 
gewian von 10,000 Thlr. auf No. 18445 bei 
Rolin in Stettin; 3 Gewinne zu 5000 Thlr. 
fielen auf No. 29027 35341 und 68310 bei Joa⸗ 
him in Berlin, Goltſchalk in Mk. Friedland 
und Howenehr in Koͤuigsderg in Pr.; 3 Ge⸗ 
wiune zu 2500 Thlr. 16197 43273 und 56528 
bei Lehmann in Halle, xeltgebel in Lirgnig 
und Berliner in Bresleu; 1 Gewinn zu 1500 
Thlr. auf No. 51488 bet Matz dorff in Berlin; 
21 Gewinne zu 1009 Thlr. auf No. 4410 7404 
10034 11110 13920 17992 18490 19042 19547 
21099 247.4 30245 305 0 49344 54921 63118 
64976 65044 66200 68595 und 76199 bel Matz⸗ 
dorff und amal bei Seeger in Berlin, zweimal 
bel Schreiber in Breslau, zwelmal bel Alev:n, 
Hirſchberg und M. Moſer in Beriin, bei Ro⸗ 
lin in Stettin, Blelchroͤder in Berlin, Pape 
in Poſen, J. k. Meyer und J. Meyer in Ber⸗ 
In, Guttmann in Krotoszyn, Jaͤckel in Nelſſe, 
Martens in Hlrſchberg, Benoit in Elberfeld, 
Selow ın Brandengurg, Hlrſchel in Zuͤllichau 
und Salzmann in Frankfurt; 41 Gewinne zu 
500 Thlr. auf No. 4200 6955 9249 10365 
11517 1859 1296113147 13159 14147 15921 
18441 18462 49893 20797 23379 26275 20918 
27352 28007 28431 29735 30089 33695 35234 
36791 39926 45339 49325 52834 53061 53580 
97131 57570 58803 61064 62924 63681 72833 
734901 und 76142 bei Michaelis in Berlin, 
Menzel in Breslau, zweimal bei Burg, dreis 
mal dei Matzdorff und dreimal bel Alevln in 
Berlin, Lehmann in Halle, Kalſer in Naum⸗ 
burg a. d. S. zumal bei Seligmann in Coblenz, 
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dr. nal bel Rotzoll in Danzig, zweimal bel 
Leitgebel in Liegn 6, zmal bel Rolin in Stettin, 
Appun fa Bunzlau, Danziger in Frauſtadt, 
Goldſchmidt und A. Simonsſohn in Berlin, 
Reinhardt in Danzig, Riedel in Llegnitz, J. L. 
Meyer in Berlin, Kraͤtzer in Neuwied, Bach⸗ 
rach in Paderborn, J. Holfchan jun. in Bres⸗ 
lau, Guttmann in Krotoszyn, Alberti in Dans 
zig, Loͤwenthal in Liſſa, Hirſch in Stargard, 
Schreiber in Breslau, Relnbold in Coͤlln, 
Schlichteweg in Nordhaufen und Hofmeiſter 
in Koͤnigsberg in Preußen; 76 Gewinne zu 
200 Thlr. auf No. 872 1003 2764 3339 3435 
4210 7271 8661 10770 10956 11463 11999 
13009 15766 16150 17177 17555 18591 18856 
19465 21948 23011 24006 24830 24840 25135 
27325 27409 27914 28201 28250 29804 31183 
33862 35858 33145 38770 39865 41533 41723 
42003 42435 42930 43061 43112 44405 44645 
44920 47-06 49129 50030 50046 51795 52269 
52595 57972 580 58871 59358 59401 60001 
61234 62558 63473 63569 63879 64399 65799 
66780 6;000 69553 72185 72425 73541 74542 
und 75712. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Paris, vom 18. May. 


Am ısten d. Mittags war Miniſterial⸗Con⸗ 
fell, Se. Majeſtaͤt praͤſidirten und die Ver⸗ 
ſammlung dauerte bis ı Uhr. Nach dem Con⸗ 
feil arbeitete der Koͤnig mit dem Generalskieus 
tenant kauriſton und dem Slegelbewahrer. 

U:ber die Parifer Bürgerſchaft, oder um 
genauer zu reden, da die Sache nicht dem 
deutſchen Worte Bärgerfihaft entfpricht, Über 
die Dligarchie der hieſigen Banquiers, Advo⸗ 
caten und Notarlen, übt Hr. Lafitte einen faſt 
unbegränzten Einfluß aus; einen Einfluß, 
welchen man mit dem fruͤhern des Hrn. Necker 
vergleichen koͤnnte, wäre er nicht folider; denn 
Neckers Einfluß war eine Art von polltiſcher 
Schwaͤrmerel, und hatte ein baldiges Ende; 
jener von Lafitte aber iſt klingender Natur. 
Die größte Lobrede, welche der Revolutlon 
noch gebalten worden, iſt die letzte Rede des 
Herrn Lafitte; fie war das Ultimatum des 
Stolzes unſerer Oligarchen, und der Verach⸗ 
tung, mit der fie auf Alles herabfehen, was 
nicht Geld iſt. Eine Stadt, wo der mobile 
Reichthum ſo hoch uͤber alle andere Art von 
Beſitz hetvorragt, IR ein offener Crater von 
Revolutionen, ileßt man ihn gewähren, und 


ſchaffte man ihm nit überall Gleichgewichte 
in den Provinzen. Jede andere Sucht beftie⸗ 
diet mehr oder minder der Genuß, aber Gold⸗ 
luſt ift unerſaͤttlich, ein ſchärferer Sporn für 
die Menſchen als ſelbſt die Wolluſt, eine Art 
don Brand, welcher die höheren Gelſtesgaben 
verſehrt, und die Menſchen tief hinab ful ren 
kann von ihrer intullectuellen Höhe, 
unſert hieſigen Oligarchen zornig macht, iſt 
ein gewiſſes Ideales, welches den Truͤmmern 
der alten Geſellſchaft noch uͤbrig bleibt; und 
welches fie veraͤchtlich parchemins, Ahnen⸗ 
ſtolz, Abſonderung, eltle Dummheit, Uns 
nutzen nennen, während fie auf ihren matertel⸗ 
len Werth beſon ers pochen. — Hr. Gaspard 
Got, den die Liberalen hier emportragen, iſt 
ganz der Mann des Hrn. Lafitte, durch den 
er auf eine untergeordnete Klaffe von kle:⸗ 
nern Handels leuten uad Patentirten einwirkt. 
Herr Benjemen Conſtant iſt Lafi tes offizieller 
Schriftſteller. — So wie Lafitte ſich die Hzupt⸗ 
ſtabt, und dle ganze mobile Handelsrepuslik 
zug theilt hat, fo ſiad viele Ankaͤufer dedeu⸗ 
tender Natlonalguͤter in das Domaln: des Hrn. 
d' Argenſon gefallen, und di,fe beiden Depu⸗ 
tirien find es, welche eine Art von uͤderwiegen⸗ 
der Gewalt uͤder die ganze liberale Klaſſe in 
Frankeich ausuͤren, in welcher Klaſſ Viele, 
od ihres ſchneibenden Tones, ihrer Arroganz 
und Anfeindang alles was nicht file iſt, eher 
den Namen der Illiberalen verdienten. 
Der Steminiſter hat unterm ten an die 
Handelskammer zu Havrt geſchrieden: „Sie 
melden mir, daß nach authentiſch ſchein nden 
Nochrichten keln Zweifel uͤbrig ſcheine, daß 
General Boyer Embargo auf die franzoͤſi chen 
Schiffe gelegt bebe und wuͤnſchen zu m.lfen, 
bis zu welchem Grade Feindſeſigkelten zu bes 
forgen ſeyn und was unfire Scefahrer in Des 
Hehung auf St. Domingo in Acht zu nehmen 
baben möchten. Zuvscderſt muß ich Ihnen 
erwiedern, daß mir äber ein Embargo keine 
Nachricht zugekommen If, und ſoll le wider alle 
Erwartung eine fo. gewaltthärige Maoß tegel 
genommen ſeyn, fo könnte es doch nur für deu 
Aug tub ick g ſchehen und Be mußt: nothtoendig 
faſt zug eich wieder zuraͤckgenommen worden 
spa, indem fle nur auf unendiſch unriwelge 
Berichte hatte begruͤndet ſeyn konnen. Als 
der Herr Contreadmirad Jacob, einſtimmig 


mit dem General⸗kleutenant Grafen Donzelot, 
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bei ſelner Abfahrt nach Frankreich, alt einem 
Theil der Schiffe unter ſelnem Befehl nach 
der Halbinſel Samana ſegelte, hatte er keint 
Abſicht und konnte keine andere haben, als, 
Sranzofen, Einwohnern, welche eine ploͤtzliche 
Aeoderung der Herrſchaft erſchreckt hatte, 
Hilfe anzubieten. Er hat ſich auf dieſe ehren⸗ 
volle Mlſſion beſchraͤnkt, die ſicher nicht der 
Art war, irgend eine Beſorgniß oder Mlß⸗ 
trauen erregen zu koͤnnen, und wenn ſie auch, 
was nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, in den erſten 
Augenblicken falſche Auslegungen veranlaßt 
haben ſollte, werden dieſe doch bald haben ver⸗ 
ſchwinden muͤſſen. Ich nehme alſo nicht an, 
daß ein voruͤbergehendes Ereigniß, das nicht 
zu dem Benehmen paßte, welches die koͤnigl. 
Schiffe in allen Meeren beobachten, irgend 
eine ſchlimme Folge habe haben koͤnnen. Die 
Sachen befinden ſich durchaus in dem Zuſtande 
wle zuvor, unſere Bezlehungen zu allen Häfen 
Amerika's betreffend; dis rechtliche Beneh⸗ 
men der Regierung verſchaff: den Schiffen in 
allen dieſen Hasen eine guͤnſtige Aufnahme; fie 
werden auch von unfern Kreuzern, welche fo 
viel Klugheit als Thaͤtigkett beweiſen, kraͤftig 
geſchüͤtzt; mir haben alſo Grund anzunehmen, 
daß unfere Lage ſich in keiner Beziehung aͤn⸗ 
dern werde und daß unſere Expeditionen fort⸗ 
wihrend in ganz Amerika der gleichen Sicher⸗ 
heit genleß en werde.“ — Eine Zeltung ziehe 
aus diefer Mittheilung den Schluß, daß Sa⸗ 
mann doch wirklich im Beſitz Boyers wer, als 
Adarlral Yıcob dort erſchien; bemerkt aber, 
daß der Miniter den Umſtand, daß Schwarze 
an Bord der frangöfifchen Schiffe genommen 
werden ſichn ſollen (die lan j nem Falle nicht 
mehr Sciaden, ſondern frele Haltier waren) 
ungewiß laſſe, welches denn Kaum zu Bes 
ſorgniſſen und Zweifeln übrig laſſe. 

Der Marſchall Beresford hat ſich wirklich 
dlefer Tage in Breſt auf einer deshalb hinge⸗ 
komntenen engliſchen Brigg eingeſchifft. 

Am sten d. hat ein ſucchtbares Unwetter in 
25 Communen des Departements der Ponne 
einen unſäglichen Schaden angerichtet. . 
regen, Hag Iſchlag und Sturm Haben dle 
Weln⸗, Kons und Heus Erndie dieſer Com⸗ 
munen gäaz ich vernlchtet. 

3woͤlf Soldaten des Schweizer: Regiments 
von Wimpfen, welches zu Barcelona entlaſſen 
worden, ſind auf dem Wege nach ihrer Hel⸗ 


— 


I 


\ 
mat unfere Grenze paſſtrt. Sonderbar, doß 
unter den 12 Soldaten dleſes Schwrtger Res 
giments nur ein Schweizer war; die uͤbrigen 
find alle anderwaͤrts zu Hauſe. 

Der Eontres Admiral Halgan meldet dem 
Grafen v. Forbin feine Ankunft in Toulon, 
aus Athen in 28 Tagen. Der koͤnigl. Conſul, 
Hr. Fauvel, wohnte dort mitten im Kriege, 
von Tuͤrken und Griechen geachtet. leſe be⸗ 
lagerten und beſchoſſen die Akropolls; das 
Parthenon iſt alſo vlelleicht ſchon vernichtet. 
Der Admiral bringt einige der geretteten ſchoͤ⸗ 
nen Basreliefs von der Later ze des Demosthe⸗ 


nes, einem choragiſchen Monument von Lyſi⸗ 


krates, mit. 
Lyon, vom 11. May, 


In den drei Arondiſſements hieſtger Stadt 
find geſtern die HH. Delphin, Delhorme 
und General Lapoype gewahlt worden. In 
dem Augenblicke, als die Ernennung des Hrn, 
Deiphin verkuͤndigt wurde, ertönie von allen 


Seiten des Saals der Ausruf: Es lebe der 


König! einige Individuen antworteten mit 


Pfelfen, auch wurde der Ausruf: Es lebe 
Corcelles! dazwiſchen vernommen. Allein als 
man im Begriffe war, den Saal zu verloffen, 
ſchien der Ausruf: Es lebe Corcelles! Es lebe 
die Charte! ſich mehr auszudehnen, man hörte 
ſogar auftuͤhreriſche Ausrufungen, die aber 
ſchnell unterd uͤckt wurden. Auf dem Platze 
des Terreaux hatte ſich eine zlemlich zahlreiche 
Gruppe gebildet; in aller Elle trafen 12 bis 
15 Soldaten ein, um allenfallſigen Unerdnun⸗ 
gen vorzubergen; indeſſen erlaubte ihre ge⸗ 
einge Anzahl ihnen nicht, mit Nachdruck zu 
Werke zu gehen. Ein achtungswüͤͤrdigetr Greis, 
ein Royaliſt, wurde von einem Haufen Wil: 


thender zur Erde geworfen und mit Füßen ge⸗ 


treten; man wollte ihn zu dem Ausrufe zwin⸗ 
gen: Es lebe die Charte ellen! Dir Wuͤnſche, 

elche dleſe Herren für die Conſtitutlon hegen, 
mögen ihr Verdtenſt haben, allein wenn fie 
ungehindert rufen: Es lebe die Charte! ſo 
ſollten ſie doch diejenigen, welche rufen: Es 
lebe der Kong! nicht fo roh behandeln. — 
Mach dreivterteltündiger Gährung, waͤhrend 
welcher mehrere P onen zu Boden geworfen 
und mißbandelt wurden, kamen das Regiment 
Chaſſeurs der Somme und die Gensd'armerie 


herbei; nach und nach trafen auch noch andere 


x 
* 


1803 


= 1 


Regimenter ein. Diefe Impofante Macht ſchlen 
ſelbſt den Tollkuͤhnſten Furcht elnzujagen. 


Aus Frankreich, vom 12. May. 


Es herrſcht in den Provinzen, wie in der 
Hauptſtadt, eine finſtert Stille, die feltfam 
mit dem National⸗Cbarokter contraß irt, und 
vieleicht nichts Gutes vermuthen ließe, weng 
die Franzoſen aller Revolutionen nicht durch⸗ 
aus muͤde wären. Die ultra's glauben des⸗ 
wegen ohne Gefahr ſich den ausſchweifendſten 
Hoffnungen hingeben zu koͤnnen. Schon ſehen 
fie ih als die unumfchränften Herren von 
Frankreich an, die ſelbſt auswärtigen Schutz 
entbehren können. „Wir baben den Herzeg 
von Rlchelteu geduldet, ſagen fir, fo lange 
uns eine gewiſſe Protection nothwendig war; 
jetzt würde uns dleſe in unſerm Fluge nur bins 
dern, darum haben wir den guten Herzog bei 
Seite geſchoben!“ — Die Herren koͤnnten ih 
wohl ſtark verrechnen; aucheg ben fie ſich nur 
von einer Seite das Anſehen der Seldſtaͤndig⸗ 
keit, weil fie auf der andern fich ſtaͤrker haben 
feſſeln laſſen. — Man würde ſehr irren‘, wenn 
man glaubte, des die Intriguen, die uns in: 
die Irre führen, durchgängig in Frankreich 
ſelbſt ihren Urſprung batten. Das große 
Spiel, das gesenwärt'g geſpielt wird, wird 
wohl einnial offenbar werden. = 


London, vom 17. May. 


Am sten und gen d. wurden im Unterhauſe 
die Debacten uͤber die in Hinſicht des Korn⸗ 
Geſetes zu treffenden Maaßregeln fortgeſetzt. 


Das Reſultat dieſer wichtigen Verbandlungen 


iſt Folzendes: „Das fetzt beſtehend: Korn- 
Geſetz boͤrt auf, wenn Weizen den Durch⸗ 
ſchnittspreis von 80 Sd. pr. Quarter erreicht 
bot. Das Minimum des Durchſchnlttsprel⸗ 
ſes für Weizen iſt 70 Shfl. pr. Quarter, für 
Roggen, Erbſen, Bohnen 46 Shell.; Gerſte 
35 und Hafer 25 Sh. pr. Quarter. Der Eins 
fuhr-Zoll auf fremden Weizen it 12 Sh. pr. 
Qucrter, wenn unter go Sh., und ein adbis 
t oneller Zoll von 5 Sh. für die erfien 3 Mo⸗ 
nate der erlaubten Einfuhr. Von go bis 
84 Sh. 11 P. 5 F. Zoll und für die erſten drei 
Monate eine Zulage von Sh. Von 85 Sh. 
und daruber 1 Sh. 3os. Der Et fuhr⸗ Zoll 
auf Roggen, Bohnen und Erbſen ift, wenn 
der Preis unter 53 Sh. 8 Sh., niit einer 


— 


Zulage von 3 Sh. 6 P. für die erſten 3 Mo⸗ 
nate. Von 53 Bid 55 Sh. 11 P. — 3 Sh. 
6 P. uad für vie erſten 3 Monate noch 3 Sh. 
6 P. Von 56 Sh. und mehr — 8 P. Zoll pr. 
Quarter. Der Einfuhr⸗Zoll auf Gerſte, wenn 
der Preis unter 40 Sh. pr. Quarter iſt, 6 Sh. 
mit 2 Sh. 6 P. Zulage für die erſten 3 Mo⸗ 
nate. Von 49 bis 42 Sh. 5 P. pr. Quarter 
2 Sh. 6 P. und eine Zulage von 2 Sh. 6 P. 
für die erſten 6 Monate. Von und uber 42 Sh. 
6 P. pr. Quarter, 6 P. Zoll. Hafer, unter 
a8 Sh. pr. Quarter, 4 Sh. Zoll, mit einer 
Zulage von 2 Sd. fuͤr die erſten 3 Monate. 
Bin 28 Sb. bis 29 Sh. 11 P. pr. Quarter 
2 Sh. Bol, mit einer Zulage von 1Sh. Von 
30 Sh. pr. Quarter 4 P. Zoll pr. Quarter. — 
Als über dieſes Reſultat, welches den Vor⸗ 
ſchlag des Marquis von Londonderry enthält, 
abgeſtimmt wurde, waren für den Vorſchlag 
218, gegen denſelben nur 36 Stimmen, (o 
daß der Marquls eine Mehrheit von 182 Stim⸗ 
men auf feiner Seite hatte. 

m Unterbauſe wurde am ıofen d. die Can⸗ 
ning ſſche Bill wegen Aufnahme der roͤmiſch⸗ 
katholtſchen Pairs ins Oberhaus zum zweitens 
male verleſen, wie es durch eine Mehrheit von 
12 Stimmen fefigefegt worden war. Die Des 

batten waren int reſſant, vorzüglich zogen die 
Reden Hrn. Cannings und feines Gegners, 
des Staats⸗Stcretairs Peel, wie das erſte⸗ 
mal, die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf ſich. 
Man iſt ſehr beglerig zu ſehen, welches Schick⸗ 
fal die Bill, wenn fir im Unterbauſe paſſirt, 
im Oberhauſe haben wird, da dle Sache rech 
e gentlich die Rechte des Hauſes der Lord 
angeht. a 

Der Antrag des Hrn. Hume in Betreff der 


Verwaltung der jonifchen Inſeln ging d uhln, 


daß da die Tractaten feſtſetzten, daß die Mili⸗ 
talr Ausgaben für die Inſeln aus deren Ein⸗ 
Einften beſtritten werben ſollten, es aber er⸗ 
belle, daß Großbrittannlen große Geldzulagen 
gemacht habe, Se. Majeſtat um Anbefehlung 
liner Unterſuchung dieſerhalb, fo wie über den 
Zuſtand jener Verivaltung, dle Ueſachen des 
allgemeinen Mißverznugens der Jonler, die 
zahlreichen Verbaunnungen und Verhaftungen 
und dle Urſachen der verordneten Entwaffaung 
und der Erklärung des Kriegs⸗Geſetzes erſucht 
würden. — Hr. Wilmo: beſchwerte ſich, daß 
Hr. Hume nun drei Stunden lang niches ge⸗ 
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th an habe, als woͤrtlich und der Reihe nach 
zu wlederholen, was er in der vorigen Seſſion 
vorg⸗tragen, wo fein Antrag mit 90 grgen 
20 Stimmen verworfen worden. Der Trac⸗ 
tat von Paris ſey befolgt und die Koſten von 
jenen Inſelu wären, fo weit es reichen wollen, 
aus deren Einkaͤnften beſtritten worden. Die 
Verwaltung des Sir T. Maitland verblene, 
genau unterſucht und die Umſtaͤnde wohl ers 
wogen, das hoͤchſte Lob. Daß er die ſtrengſte 
Neutralität beobachtet, erhele aus dem, daß 
Türken und Griechen gleich ſehr mit ihm un⸗ 
zufrteden wären. — Die von Hrn. Hume 
vorgeſchlagenen Reſolutlonen wurden mit 152 
gegen 67 Stimmen verworfen. 

Am ıöten d. ſchlug Hr. Warre acht Reſo⸗ 
lutionen, die Geſandeſchaft in der Schweiz be⸗ 
treffend, vor. Ueber die fieben erſten, eine 
Recapitulation der desfallſigen Thatſachen 
ſeit 1750 enthaltend, wurde auf Antrag des 
Lord kondonderry dle vorläufige Frage ber 
ſchloſſen, und die achte: daß die Koſten dieſer 
Geſandtſchaft ohne Nachthell für den Staates 
dienſt auf den Fuß wie bel der Ernennung 
des Lord R. Fitzgerald und wie vor der Er⸗ 
nennung des rn. W. W. Wynn zurüͤckge⸗ 
führt werden konnten, mit 247 gegen 141 vers 
worfen. N 

Auf Antrag des Hrn. Canning geſchah 
heute im Unterhauſe die dritte Lefung der ka⸗ 
tholifehen Peers-⸗Bill. Ehe ſolche paſſirke, 
ſagte Hr. Peel: er erachte die Bill fuͤr ſo 
völlig im Haufe erwogen, daß er feine ferne⸗ 
ren Einwendungen, die er gleichwohl nicht zu⸗ 


ruͤcknehme, zuruͤckhalte. Hr. Canning com⸗ 


plimentiste ihn darüber und Sir T. Lech⸗ 
bridge ſtattete Gott einen feierlichen Dank 
dafur ab, dat die Verfaſſung des indes noch 
aus König, Lords und Gemeinen beſtehe. Dies 
mit paſſirte die Bill und wurde ins Ooerhaus 
geſandt. 

Zuſolge der dem Unterbeuſe vorgelegten 
offiziellen Documente find feit der Erneuerung 
der SremdensActe am 24. July 1820 nur vler 
Judlolduen aus dem Eande geſchickt worden. 
Die Anzahl der ſich in Engfand aufbaltenden 
Fremden von allen Nationen wird auf 25, C 
angegeben. 

Man ſpricht bler wieder von neuem von der 
Vermählung des Königs mit der Kronpeln⸗ 
zeſſin don Daͤnemark, und will wien, daß 


- 104 — Bu 
durch eine unglückliche Vetwechſelung der Mes 


im Departement des Lords Qberkammerherrn 
große Vorkehrungen dazu getroffen werden. 
Obne die Gewißheit der Nachricht verbürgen 
zu wollen, können wir nur fo viel fagen, daß 
don Selten der Palreſſes Beſtellungen zu einer 
bevorſtehenden hohen Vermaͤhlung gemacht 
werden. Anfangs ſoll die Prinzeſſin von D. 
diefer Verbindung entgegen geweſen ſeyn, hat 
ſich aber dazu bereden laſſen. Es heißt alge⸗ 
meln, die Trauung werde in Lonbon Statt 
finden, von da ſich das hohe Paar nach Han⸗ 
nover ic. begeben und über Parts nach London 
zuruͤckkommen werde. s 

Der junge Graf St. Marſan iſt aus Lille 
über Ditende hier angekommen. 

Am ızten d. hat die Suͤdſte⸗Compagnle bes 
ſchloſſen, mit der Regierung über die Pens 
ſionenzahlung zu unterhandeln, und ihr Ca⸗ 
pltal, welches jetzt 3,00 3,000 Pfd. Sterl. iſt, 
zu verdoppeln. 

Die afrıtanifhe Geſellſchaſt, deren Zweck 
iſt, den Sclavenhandel gänzlich abzuſchaffen, 
hatte am roten ihre Jahres⸗Verſammeung. 
Nach ihrem Berichte weigert ſich Portug all 
geradezu, dleſen Blu handel ſeigen Unter tha⸗ 
nen zu verbieten. Unter franzoͤſiſcher Flagge 
ſegelten im October v. J. 9 mit Sclaven be⸗ 
frachtete Schiffe bei Cape Mount vorbei. Ein 
börlttiſches Krieg sſchiff ertappte das franzoͤſi⸗ 
ſche Sclavenſchiff Le Succes, führte es nach 
Mauritius (Isle de France), wo daſſelbe con⸗ 
bemnirt wird; in demſelben befanden ſich 344 
Sclaven, denen man die Freiheit fchenftr; der 
Capltaln deſſelben ſagte aus: Zu Bourbon 
wären noch 24 andere Schiffe für denſelben ab⸗ 
ſcheulkchen Zweck ausgerüſet. Die Aſſecuranz 
betrage nur 15 bis zo pCt. und es ſepen bei 
jenem Sclavenhandel 200 bis 400 pCt. zu ges 
winnen. Der Gent ral Bolivar hat feierlich 
gelobt, im freien Suͤdamertka keinen Sclaven⸗ 
handel zu dulden; in Surinam werden, trotz 
der koͤnigl. niederlaͤndiſchen Verbote, jaͤhrllich 
noch Tauſende von Sclaven eingeführt; der 
Congreß der Vereinigten Starten hat dies 
ehrloſe Gewerbe dem Seeraube gleichgeſtellt. 
In Europa war der König von Dänemark der 
erſte Scuverain, der diefen widernatuͤrlichen 
Hındel in feinen Staaten unterſagte. 5 

Der Tod des Eczbiſchoſs von Armagh und 

Pilmaten von Irland in voriger Woche if 


dizin veranlaßt worden. Der Portier des 
Hauſes hatte ein Necept zu einer flüßigen 
Materie zum Einreiben in die Apotheke getra⸗ 
gen. Dies war ein Oplat. Es wurde zu⸗ 
gleich mit der für den Erzbiſchof verſchriebenen 
Medizin ins Haus gebracht, und da beides 
von einerlei Farbe war, ſo verwechſelte der 
Bedtente die Glaͤſer und uͤberbrachte das falſche 
der Gemahlin des Erzbiſchofs, welche, um den 
Kranken beſorgt, das Ganze ſoglelch In ein 
Glas ſchuͤttete und dem Patienten elngab. 
Nach einer Wile ſiel der Erzbiſchof In eine 
gaͤnzliche Betäubung, aus welcher er, trotz aller 
angewandten Mittel, nicht wieder erwachte 
Nach der Times wird im Monat Juny in 
Florenz eln Congreß gehalten werden, auf 
welchem die Streitigkeiten zwiſchen Rußland 
und der Türkei ausgeglichen werden follen, 
Auch bet uns, wie auf dem Continente, zet⸗ 
teln die Knaben Verſchwoͤrungen an. So hats 
ten ſich so Meilen von Dublin die Zoͤglinge 
einer Schule verabredet, den Director und 
olle feine Gehuͤlfen zu vergiften. 
das Schulgebaͤude mit Pulver in die Luft 
ſprengen und ſich dann nach Italien flüchten 
— wahrſcheinlich um gemeinſchaftliche Sache 
mit den Carbonari's zu machen. — Dir 


Ruͤcken ꝛc. wird g hoͤrig buͤß en muͤſſen, was 


der Kopf verſchuldet hat. 

Man meldet vom 12. Februar aus Monte⸗ 
video, daß dort durch die portugiefifchen Be⸗ 
hoͤrden eine ſchwere Contribu on auf die Eins 
wohver gelegt war, die ſich für angeſehene 
Kaufleute auf 5000 S. den Kopf, in eln paar 
Fällen ſogar auf 10,000 beltef. Man hielt 
dieſe Maaßregel fuͤr ein Vorzeichen des Ab⸗ 
zugs ber portugieſiſchen Truppen. 

Durch Verungluͤckung eines Packttboots 
aus Newpork iſt es gekommen, daß wir die 
anerifanifchen Zeitungen unvollſtaͤndig haben; 
es ift aber aus den angekommenen deutlich ab⸗ 
zunehmen, daß der Congreß die Anerkennung 
der fuͤdamerikaniſchen Staaten foͤrwlich bie 
ſchloſfen habe, und zwar mit Widerſpruch nur 
Einer Stimme, der des Hrn. Garnett aus 
Vlrgintenken, deſſen Einwendungen dle Mehr⸗ 
beit die Aufnahme in das Journal der Sigung 
weigerte, die er aber in den Zeitungen abs 
drucken ließ. 


5 Nachtrag 


Ste wollten 
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Nachtrag zu No. 63. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
(Vom 1. Juny 1822.) 5 


Mabrit, dom 7. May. 

Der König führt in Aranſurz das Leben eines 
Vrivatmanned. Dem Cavalerie⸗ Regiment 
Almanza iſt die Sorge für die Bırfon Sr. Mar 
jetäe anvertraut. Wenn der Monarch in der 
Umgegend ſpazleren fährt, läßt er fi nicht 
von der gewoͤbulichen Escorte des Regiments, 
fondern nur von einigen Feldjägern begleiten. 
Blelchwohl ſchickt der Oberſt immer in einiger 
Entfernung Sr. Wajeſtaͤt Cavallerle⸗Piquets 
nach, damit kein Usserfad erfolge. So beißt 
ts; andere wollen einen verſchledenen Grund 
angeben. 

Man will wiſſen, Se. Majeſtaͤt hätten, im 
Augenblick, als das Todesurtheil Über den 
Abuclo voszogen werden ſollen, den Juſtit⸗ 
minifter aufztfordert, dahin zu wirken, daß 
die Strafe für ihn in einige Jabre Galeeren⸗ 


ſtrafe verwandelt werde; Se. Excellerz bade, 


ungeachtet der Aufwallung, worin ſich ale 
Gemüther befinden, das Vetlan gen des Kö- 
nigs in Erfülung gebracht. Wenisftens if 
gewiß, des das Leben des Abuelo gerettet wor⸗ 
den. Es heigt, derfelde Scheltt ſey für Elio 
geſcheden und feine Sache werde gar nicht zum 
Spruch kommen. Heute will man auch wiſſen, 
28 ſiy auf dleſelb: Unterlegung geſchzhen, daß 
dle Territorlal⸗Audienz die Todesurthelle aus 
erſter Inſtanz über die verſchledenen Conſpl⸗ 
ranten von Burgos auf Gefaͤngniß und Ver⸗ 
weiſung gemildert babe. = 

Der erſte Artikel des Decretes wegen ber 
Heerenrechte, welcher ebenfals angenommen 
worden iſt, lautet: „Zur Verhuͤtung aller 
Zwelfel bel Auslegung des Decretes der allge⸗ 
meinen und auß rordentlichen Cortes, vom 
6. Auguſt 1811, wied erklart, daß durch jenes 
Decret alle verfönlihe und ſaͤchliche Frohn⸗ 
dienſte, fo wie alle Privilegien und diefen en⸗ 
klebenden Rechte, die ihren Urfprung von eis 
nem Jurisdictiond > oder Lehnrechte herſchrei⸗ 
den, aufgehoben worden find, indem dle früs 
ber fo genannten Herren weder ſolche zu fors 
dern befugt, noch die Völker ſolche zu leiſten 


verpflichtet ſind.“ : 
der ſich mit ber politiſchen 


Der Aus ſcuß, ö 
dag: Spaniens beſchaͤftige, wird nächtens 


Bericht abſtatten, und den wahren Grund der 
Unruhen, die man im Lande unterbaͤlt, auſ⸗ 
decken. Man ſchrelbt fie groͤßtenthells der 
Geiſt ichkeit zu, und iſt auf Wittel bedacht, 
ibr noch mebr von idrem Einkommen zu enteo 
ziehen, weil fie dieſes Elnkommen gegen fe 
Conſtitutlon verwendet. f 

Dir ſpaniſche Staats⸗Secretalr der Flaan⸗ 
zen hat in der Sitzung der Cortes om sten 
Mär; d. J. einen offiziellen Bericht Über die 
ſpaniſchen Anleiben mitgethellt. Diem zur 
folge ward den Cortes im Anfang der Sitzung 
1821 angezeigt, daß berelts das Jahr zuvor 
durch die Regierung eine Anleihe (die von 
1820) mit den Häufern Lafitte & Comp. und 
Ardouin, Hubbard & Comp. in Paris unter 
guͤnſtigen Reſulkaten contrebirt ſey. Ein Des 
feet der Cortes vom 27. Juny 1821 ermäch⸗ 
tigte die Regierung, um die Angelegenheiten 
des gegenwärtigen Finanz⸗Jahrs zu erfüllen, 
zur Erhebung einer Anleide von nicht mehr 
als 200 Mill. Realen (12 Mill. Rihlr.) 

Dis Commiſſales ſind ſchon ernannt, welche 
nach Amerika geben ſollen, um wo moͤg ich 
die wichtigen Angelegenheiten unferer alten 
Beſitzungen in der neuen Welt in Ordnung zu 
bringen, und ſey es auf dieſe oder jene 8 
dem unglücklichen Kriege, den wir in dieſen 
entfernten Gegenden ſchon ſo lange unterhlel⸗ 
ten, endlich ein Ziel zu ſetzen. Wie es heißt, 
bereitet dle Regierung ein an die verſchledenen 
Cabinette Europa’s adreffirted Maniſeſt vor. 
Dleſes ſoll das Benehmen darſt⸗llen, welches 
dle Regierung in Hinſicht der Colonlen zu 
beobachten gefonnen iſt. Die in den letzten 
Sitzungen der außerordentlihen Cortes ges 
N Beſchluͤſſe ſollen dabel zur Bals 
dienen. 

Herr Galland wurde bekanntlich als Fate 
des bauptmann ven Cordova unter Anklage 
geſtelt, wegen geilsten ungebuͤhrlichen Eins 
fluſſes auf die Wahlen in Lucena; kurz dar⸗ 
auf wäbit⸗ ihn Cabix zum Abgeordneten. Da 


der Ober⸗Gerſchts hof ſich geweigert bat, dem 


Gerichte der Cortes die Acten jene Anklage bes 
treffend, aut zullefern, fo trug dieſer Tage 
Hr. Saadedra auf Unterfugung durch eine 
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Sommiſſton an, ob nicht der geſemmte Ober⸗ 
Gerichts dof unter Anklage zu ſtellen ſey? Er 


bediente ſich uͤder dleſe höchſte Inſtenz der 


Monarchie der lebhafteſten Ausdrucke; ſein 
Antrag ward nach elner warmen Debatte mit 
64 gegen 33 Stimmen angenommen. Nun 
wollen ſich, wie man vernlmmt, ſaͤmmtliche 


„Glleder des Obergerichtshofes vor dem Con⸗ 


greß einfelen und gegen jenen Beſchluß Pros 


keſt einlegen. Es befinden ſich unter ihnen fünf 


geweſene Cortes mitglteder, nämlich vier aus 


der conſtitutrenden Verſammlung von Cadix 
und Hr. Glraldo, der noch am 14, Febr. den 


Cortes praͤſidirte. i i 
Die Cortes haben beſchloſſen, daß bie Re⸗ 


| glerung tölder den Biſchof von Ceuta und alle, 


die ſich im gleichen Fall der Wlderſetzlichkelt 
befinden, die Maaßregel der Deportation und 


Guͤterſequeſtratlon ergreifen könne. 


Rom, vom 8. May. 
St. Heiligkeit der Pabſt aſt wieder von einer 
Krankhelt befallen. Die Furcht für das theure 
Reben Sr. Heiligkeit, del deſſen hohen Alter, 
waͤchſt täglich. Im Todesfalle dürften dem 
Alechenftantt große Veraͤnderungen bevor⸗ 
ſtehen. N a 
Bahia, vom 23. Februar. 


Wle haben bier unangenehme Auftritee zwi⸗ 
ſchen den portugleſiſchen und den eingebornen 
Truppen erlebt. Die neue Junta ernannte 
ben Ober ſten eines braſiliſchen Reglments zum 


Ober⸗ Befehlshaber der Armee; es erſchien 


aber ein Befehl von den Cortes in Liſſabon, 
nach welchem dleſer Poſten einem portugteſi⸗ 
ſchen Offizier Übertragen werden ſollte. Die 


Junta befolgte diefen Befehl aber nicht, ob⸗ 
gleich der brafilifche Oberſt ſich bereit erklaͤrte, 


ſelne fd eben angetretene Stelle wieder nleder⸗ 


zulegen, und obgleich es auch ſchten, daß das 


Volk nichts gegen dieſe Abänderung elnzuwen⸗ 
den hatte. Es trat nun, fo zu fagen, ein Ins 
terregyum bei der Armee eln, welches zu oͤf⸗ 


tern Streitigkaten und Scharmüͤtzeln zwiſchen 


den belderſeitigen Truppen Veranlaſſung gab. 
Das Fort S. Pedro war von einem Corps 


Braſillaner beſetzt, welche auf die Portugleſen 


ſchoſſen, daß legtere endlich das Fort erſtuͤrm⸗ 
ten und bie Braſillaner vertrieben. 
zahl der Todten und Verwundeten von beiden 


4 


Die An⸗ 
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Selten hat man bis dleſen Augenblick noch 


nicht erfahren, doch werden ſich die Portugie 
fen auf die Länge, wegen Mangel an Lebens⸗ 
mitteln, nicht halten konnen. 5 


Türkei und Griechenland. 
Man fängt aus vlelerlei Gründen an — heißt 
es in Nürnberger Blättern unter dem Artikel 
Frankfurt den 19. May — immer mehr der 
Meynung zu werden, daß weder eln Krieg 
noch eine Einmiſchung der chelſtlichen Machte 
in die innern Angelegenheiten der Tärkel Statt 


finden werde, fo daß nichts übrig zu bleiben 


ſcheint, als den Griechen zu wänſchen, daß es 
ihnen gelingen moge, ich feibR, ohne fremden 
Beiſtand, zu helfen und von dem Joche ihrer 
barbartſchen Unterdruͤcker zu befreten, 


Ueber der Zuſtand des Innern des rückte, 
ſchen Reichs enthalten die neueſten Blatter 
folgende Nachrichten: 

i Smyrna, vom 15. Axriſ. 

Der Speetateur vom 13ten giebt aus Brie⸗ 
fen von Theſtalonich bis zum Sten Nachricht 
von dem Au fſtande der grlechiſchen Doͤrfer am 
Olympos. Er meldet ferner: „Die Stadt 
Nez ropont ig nicht eng eingeſchloſſen, ſondern 
bloß berennt. Karyſtos aber wird ſehr be⸗ 
draͤngt von dem Biſchofe von Andros an der 
Spitze einer großen Zahl Inſulaner und von 
Odyſſeus, der 600 Hellenen und eben fo vlel 


Malnotten commandirt, die Betzade Eltas, 


Sohn des Petra + Bel (Mauromichalis) hinge⸗ 
fuͤhrt hatte. Dieſer vielverſprechende Juͤrg⸗ 
ling kam dort um; der Vater ſchwur feinen 
Tod zu rächen oder ſelbſt mit allen den Sel⸗ 
nigen vor jenem Plage zu fallen. — Die Pas 
ſcha's halten ſich in den Ebenen und vorzuͤg⸗ 
lichſten Städten Theſſaliens, verſuchen aber 
alt wieder, durch die Thermopylen vorzu⸗ 
dringen. Die Griechen halten alle Gebirge 
beſitzt. Die Ebenen haben ſich noch ride 
empört, werden es aber wohl thun, ſobald 
die Truppen ſich entfernen. — Die vom Berge 
Olymp koͤnnen 24,000 Mann ins Feld ſtellen. 
Die Hälfte ber 24 Dörfer vom Pelton iſt im 
offenen Aufſtande; die anderen ſchwanken 
noch. — Man ſchreloͤt aus Athen: Wir wiſſen 
nicht, was zu Janina vorgeht; ſchwer würde 
es den Paſcha's fallen, bel diefer Jahrszelt in 
Phokts und Boͤotlen, ſelbſt wenn die Pape 
. a 
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feel waren, vorzudringen, ſie faͤnden weder 
ebensmittel noch Bart 585 allein alles läßt 
erwarten, daß ſie mit bem Eintritte der ſchoͤ⸗ 
nen Jahreszeit, verſtaͤrkt durch die betraͤcht⸗ 
chen Corps, welche dle Pforte ibnen zur 
Huͤlfe geſandt haben ſoll, die Dffenfive erzrel⸗ 
feu wer den.“ N . 
Von der türkiſchen Grenze, 
vom 10, May. 
Dir paſcha von Jean d'Acce Hat ſich fuͤr 
unadhangtg erflärt» Auch erhielt die Pforte 
am asften April durch einen Tartaren, der 
Aleppo am i4ten verlfeß, offiztelle Kunde, 
daß der Schah von Perſten mit drei feiner 
Prinzen, und feinem (in Europa als Geſand⸗ 
ter bekannten) Miniſter Abbas Mirza Kull 
Khan, an der Spitze elner Armee Über Ker⸗ 
manſchah gegen Bagdad im Anzug e ſey. 


Der franzoͤffſche Courler enthoͤlt folgendes 
Schrelben aus Preveſa vom 1. April: „Ein 
aus Alexandrien in Aegypten kommender Kir⸗ 
languich mildtt, daß der Vice⸗Koͤnig Mehe⸗ 
med⸗ Ali, ba er entbeckt hatte, daß zwe. Kıpids 

hi- Baſchi's aus Conſtartigopeb, ihn zu er⸗ 
norden, insgeheim abgeſchickt worden, bes 
dacht ſey, ſich gegen den Sultan in Verthet⸗ 
digungsſtand zu ſetzen. Wis wiſſen niche, wie 
welt dieſe Nachricht gegruͤndet iſt; aber das 
iſt elne bekannte Sache, daß der Großherr 


das feſte Vorhaben hat, ſich aller mächtigen 


Woſſtere feines Reiches zu entledigen, und daß 
Mehemed⸗Alt ihm ſeit langer Zeit verdächtig. 
If. Wir haben vorgeſtern erfahren, daß Mur 
fat, Paſcha von Skutarp, fermanly und 
kara, das beißt, für außer dem Geſetz und 
geächtet erk ärt, und daß Ober⸗ Albanien in 
vollem Auſftand⸗ iſt. Die Eaglän der haben 
den Cafal von Corfp, von Parga bis Chimera, 
fuͤr geſperrt ertlaͤrk, und zwar, um die nach 
Spyvota geflüchteten türklichen Schiffe zu ret⸗ 
ten. Die Griechen führen ihre ſtegreiche Flagge 
Frei durch den ganzen Archipelagus.“ 

. Conſtantinopel, vom 26“ April! 

Der Capudau⸗Paſcha ſchlckte ſich nach der 
Eroberung von Scio an, nach Samos zu 
age „ um dieſer nicht minder weichen. und 

ühenden Inſel ein uhnliches Sch ickſal zu ber 
reiten. Man rechnet die Zahl der auf Scto 
Umgekommenen, die mit den Waffen in der 
Hand e len, auf 16,000. Die Zahl ver un⸗ 
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ſchuldig Erwürgten, die keinen Shell an dem 


abend ſahen wir, was unglaudt 
Truppenrorps eintreffen, das ganz 


galt, Alles eilt herbei. 


A c 


Ketegeerelgniſſen nahmen, wird auf 40 009 
angegeben. 
tens verſchont. Den Samiern koͤnnte es leicht 
eben fo ergeben, wie den Scloten. Möge ſich 
der Himmel der Unſchuldigen erbarmen; aber 
nicht zu laͤngnen iſt, daß die Samier durch 
ihre enhuſtatiſche, nicht berechnete Unterneh⸗ 
meng das Unglück von Scio veranlaßten. Der 
Unterzang des reichen Scio verbreitet in der 
ganzen Levante Schtecken, und bedroht die 


reichen griechiſchen Kaufleute uͤderall mit 


neuen Gefahren. 2 
Smyrna, vom 191 April 

Der neueſe Speetatsur Oriental meldet“ 
„Die Vorfälle zu Sclo haben ganz Natotien in 
Brwegung geſetzt. Von allen Seiten ſtroͤmen 
Sretieiige herbel, die ſich auf eigene Kogen 
bewaffnet haben. Am rzten batte ſich ein Re⸗ 
gimene von 700 Mann in einigen Stunden ge⸗ 


bildet, und If: ſodann nach Tſchisms aufge⸗ 


brochen. Kaum gest eins ab, ſo iſt ſchon wir⸗ 
der ein ande res rereit, ihm zu folgen. Durch 


unſere Gegenden ziehen Kriezsmaͤnner in ollen 


Rich tungen nach den Kuͤſten zu. Am Sonn⸗ 
fi, ein 
mans“ 
beſtand, in ihrer ausgezelchmten Trace und 
als Infantertſten bewaffnet. 
ein. Mann hinter dem andern, in die türkischen: 
Quarelere ziehen. Die in den Kaffeehaͤuſern 
defind ichen Muſelmaͤnner kamen hauf nwelſe 
heraus, um fir zu ſehen, und die meiſten ver⸗ 


goſſen Thränen, als ſie die Ergedenhett dire 


fer ernſten und fcommen Maͤnner ſahen, Die 
ihre friedllchen und rel giöſe n Berufsoflichten, 
denen fie ih g⸗weihrt haben, mit vem Ge⸗ 
rͤuſche der Waſſen vertauſ orten, mit welch u 
Be die Feinde idces S.gubens zu beſtegen def? 
fen. Seit Mohom t IE. har die Sonye keinen 
ſolchen Enthuſtasmus beſchienen; jung und 
Gewehndeiten, F mi⸗ 
lienbanden, Gluͤcksguͤter, adr ſonſt'gen NRuͤck⸗ 
ſichten, muͤſſen dem einzigen Wunſche, den 
Feind zu erreichen, weichen ... man ſpricht 
von nichts als von Chios und Samos. Sollte 
ein Krieg in dteſem Augenblicke gusdrechen, 
fo zwelfeln wir keiner weges, daß meer els 
eine Milllon Ottowaven augenblicklich auf den 
Beinen, und eine and re zu marſchtten brei 
ſtyn würde. Wir können jege nicht ſagen, 


Weiber und Kinder wurden mei⸗ 


Wir fan fir. > 
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die Siege don Nabarln, den Vorgebirge 
Papa und von Petras uber bie ung/äubigen. 


U R 1 2 
auf welcher Seite der Fanaklsmus größer iſt, 
bei ben Taͤrken oder bei den Griechen; allein 
bie erſtern haben unläugbar gegen bie letztern 
den Vortheil der Uederlegesbeſt an Anzahl, 
der Huͤlfsquellen und der Lokal itaͤten. Das 
Schauſpiel eines Volkes, das gegen ein ſol⸗ 
ches Uebergewicht kaͤmpft, muß gewitz Erſtau⸗ 
nen erregen. Das Oſterfeſt der Griechen fiel 
gerade auf den verfloſſenen Sonnabend. An 
dieſem Tage hatte man ſchon dumpfe Gerüchte 
uͤber Chios, wozu ſich auch noch jene von einer 
durch die Jaſurgenten bel Scal! Nuova be⸗ 
werkſtelligten Landung geſellten. Die Erſchei⸗ 
sung eines Griechen in unſern Straßen bätte 
uns eln Phanomen geſchlenen, denn am Tage 
vorher wurden ſelbſt diejenigen, die auszu⸗ 
gehen gezwungen waren, an der Saite der fie 
zu threm Schutze begleitenden Muſelmaͤnner 
getödtet, was dis jetzt deiſpiellos war. Un⸗ 
geachtet alles beffen, ſahen wir an dieſem Tage 
diele Griechen auf den Straßen, die ſich ganz 
allein in ihre Kirche begaben, und es wurde 
keln einziger, eben fo wenlg wie an den folgen: 


den Tagen, getoͤdtet; fir waren für din Augen⸗ 


blick mehr glücklich als klug, was fie vorzuͤg⸗ 
lich de tfernung der uͤberſßannteren und 
raubſuͤchtigeren Osmanlis dankten, von denen 
wahrſcheinlich nicht einer unter dieſen Umſtaͤn⸗ 
den zu Smyrna gebli ben ſeyn wird, ſond ern 
jeder ſich an den großen Haufen, der aufge⸗ 
brochen wer, angeichioffen hat. | 
Die Infurgenten haben ſich mit allen ihren 


Wiffen in ihre reſpectiven Inſeln zuruͤckgezo⸗ 


gen, wo ſie entſchloſſen ſind, den Ausgang der 
politifchen Ereigviſſe abzuwarten, und, wenn 
der Krieg mit Rußland ausbricht, dem Unge⸗ 
woltter und der Wuth der Osmanlis, in ihren 
Verſchanzungen, wo fir ich ſicher glauden, zu 
trotzen. Im entgegengeſetzten Falle aber, das 
heiß!, wenn die Zwiſtigkeiten zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte in Freundſchaft ausge⸗ 
glichen werden, ſind die Inſurgenten ent⸗ 
ſchloſſen, mit ihren Famllien und all ihrem 
Vermoͤgen nach Europa zu entfliehen. 
Vermiſchte Nachrichten. ö 
In einem grischifchen Schreiben aus Voſtltza 
vom 25. März heißt es: „Unſere hell. Geiſt⸗ 
lichen (Moͤ uche) der ſeligen gekroͤnten Jungs 
frau vos Mega: Spildon auf dem kylleniſchen 
Wrge haben einen Tag der Freudenfeſer für 


Madomedaner angeordnet. Bel Navarta war 
es ein franzoͤſtſcher General (bekanntlich ein 
Deutſcher) Norrmann, der die Türken ſchlug; 
er hatte Franken, die man Preußen und 
Nempefi (Hlawiſches Wort fir Diutſche) 
nennt, unter ſich. Unſer heil. Erzbiſchof Ger⸗ 
manos hat bie Waffen nlebergeiegt und jene 
ſelgen Sitz unter den Senatoren zu Corinth 
Gott ſegne unfere Sache! Die Unglaͤudigen 
wird das Verderben erellen!“ 


Aus Alexandrien wird unterm aaſten März 
geſchrleben: „Nachrichten aus Sennaar (im 
nordoͤſtlichen Afelta) zufolge, find wunfere 
Truppen, nachdem ſie die Voͤlkerſchaft Schil⸗ 
luk uͤderwaͤltiget hatten, vorgeruͤckt, um Nl⸗ 
gritien, ein Reich von ungeſabr 80,000 Qua⸗ 
dratmellen, zu erobern. Unſere Armte hat 
nicht allein mit einem kuͤhnen Feinde, ſondern 
auch mit einem faſt unerträglich heißen Clima, 
und mit den Löwen, Hyaͤnen und Rleſen⸗ 
ſchlangen zu kämpfen, die in den zu paffiren- 
den großen Wuͤſten einzelnen Detaſchements 
und Vorpoſten ſehr gefäsrlich find. Darum 
iſt viel Arg anz in der Armee. Vor einigen 
Tagen wurde ein ſtarkes Corps Cavallerle Und 
Inſanterte zur Verſtaͤrkung dieſer Expedition 
eingeſchifft. Dieſe Unternehmung bildet eine 
wichtige Epoche in der Geſchichte unferer Zelt. 
Selt Kamdyſes trug der Nil keine zur Erobe⸗ 
rung fo ferner Weltgegenden beſtimmte Heere.“ 


Die Baltimore Morning ⸗Chronicle, ent 
ruͤſtet über die vielen Wegnahmen amerikani- 
ſchen Eigenthums durch den chitenifchen Ad⸗ 


mtral Cochrane, zähle. mehrere angebliche Diebs 


ſtaͤble, naͤmlich von zwet Uhren und. einem 
Pferde auf, die Se. Herrlichkeit als Sle aus 
fraͤherem britelſchen Seedienſt einmal deſertir⸗ 
ten, in den Vereinigten Staaten begangen und 
dafur beſtraft worden fryen u. ſ. w. bis zu det 
Sache, wegen deren der Lord bekanntlich nach 
Newgate kam. Dleſes Blott ſchließt dieſen 
befondern Ruhmzeitel mit den Worten: „Wle 
vernedmen, daß Lord Cochrane ein Mann von 


bezaubernden Manleren, von einer Imponkren⸗ 


den und gefälligen Art ſich auszudrucken, voll 
von Anecdoten iſt, deſſen Gedachtniß alles 
vollkommen zuſammenreigt und feſthaͤlt, und 
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daß er ganz den Gentleman in ſeinem aͤußern 
enehmen ſehen laͤßt; mit einem Wort, er fol 
ein Seeräubir von recht vleler Bildung ſeyn.“ 


Nekrolog. 

Am 14. Mal endete zu Oels im 7sften Jahre 
feines Alters feine ehrenvolle irdiſche Laufbahn 
Siegmund Moritz v. Prittwitz, K. Pr. Ges 
neral⸗ Lieutenant von der Armee, Ritter des 


großen rothen Adlers und dis Verdienſt⸗Or⸗ 


hblelt 1804 das Huſaren-⸗Reglaent v. Suter in 


dens, fa wie des Kaif. Ruſſiſchen St. Annen⸗ 
Ordens erſter Claſſe. a 

Er war geboren den 29. Juni 1747 zu Ober⸗ 
Pontwitz im Fuͤrſtenedum Oels und trat 1763 
in das damalige Cutraſſter⸗Regiment v. Schla⸗ 
berndorf, in welchem er dis 1778 zum Stabs⸗ 
Rittmeiſter ſtieg. Im Balerſchen Erofolge⸗ 
kriege zeichnete er ſich ſo aus, daß Frledrich 
der Große ihn außer der Reihe zum wirklichen 
Rittmeiſter ernannte und ihm eine Schwadron 
im Huſarez⸗Regimente v. Roſenbuſch ertheilte, 
bei welchem er 1787 zum Mejor asancirte. 

In dem erſten Feldzuge gegen Frankreich 
1793 erhielt er für ſeine dei Grandpré dewie⸗ 
feue Tapferkrit und Umſicht den Verdienſt⸗Or⸗ 
den, Teilen er ſich auch auf dem Ruͤckzuge aus 
Frankreich bei den faſt täglichen Gefecht n mit 
dem Feinde würdig bewies. Im Jahre 1793 
wurde er zum Commandeur des v. Koͤhlerſchen 
Huſaren⸗Regiments ernannt. In dem Feld⸗ 
zuge dieſes Jahres hatte er mehrere Male Ges 
legenheit, ſich als Führer eines vorgeſchobe⸗ 
nen Corps, befonders durch die Einnahme von 
Bliescaſtel auszuzelchnen, fd wie er auch an 
faſt allen im Jab re 1794 gelieferten Schlach⸗ 
ten und Gef ren ruͤhmlichen Anthein nahm, 
dis er nach dem Friesen von 1795, in welchem 
Jahre er zum Oberſtileutenant befördert wur⸗ 
de, in die Gerniſon nach Schleſten zuruck 
kehrte. Im Jahre 1798 wurde er Oberſt, er⸗ 


Niuoſtpreuß en und stieg 1805 zum "Generals 
Major, In dem Felozuge von 1805 befehligte 
er den rechten Fluͤgel des unter den General⸗ 
Lleutenant v. keſtocg ſtehenden Armeecorps, 
deckte dei Eiliu mit Much und Erfolg die li ke 
Flante des Ruſſiſch⸗Preußlichen Heeres und 
vertrieb auf dim Marſche nach H.ilsberg den 
Feind aus der Stadt Schlppendenl. In dem 
Treffen del Hilsberg machte er mit feiner Bri⸗ 
dadt einen muthigen und gluͤck ichen Angriff 


auf ben Feind, wofuͤr ihn der Konig durch 5 
Ertbellung des großen rothen Adler⸗ Ordens 


und 1808 der Kaiſer von Rußland den St. Ans 
nen Orden erſter Claſſe b-lohnte. Im Jahre 


1812 bat er um feine Entlaſſung, um feine 


durch die Kriegs ſeſchwerden zerrͤtt'te Ges 
ſundbelt wieber herzuſt ellen und erhielt ſie mit 
dem Charakter eines General. Lieutenants und 
angtmeſſener Penſion. Den Abend ſeines Les 
bens verlebte er im lobnenden Gefuͤhle ver⸗ 
dlenter Ruhe im Schooße feiner Familie, ge⸗ 
liebt und verehrt, wie er es werth war, nicht 
nur von den Seinen, ſondern auch von Allen, 
die ihn naͤper kannten. 


Heute früh um halb zwei Uhr ward mein 
(heures Weib von einem muntern Jungen 
sehr glücklich entbunden, welches ich mir 
hierdurch die Ehre gebe unseren wohlwol⸗ 
lenden Hekennten — anzuzeigen. 

Breslau den 271en May 1822. — 


A. G. F. Frhr. vStrachwitz 


auf Bruschie witz. 


Die am zoften d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem geſunden 
Knaben bechre ich mich hierdurch ergeving 
anzuze gen. 


von Hillner auf Relbnltz. 


Die geſtern Adends um 10 Uhr erfolgte 
glückliche Surdindung meiner gelichten Fran 
Amalie geb. Kruſch von iaem gefunten. 
Toͤchteechen beehre ich mich theilnehmenden 
Frrunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den 31. May 1822. . 

Der König O. k. G. R ferendarius 
und Juſtittarius Wanke. 


Ari 26. May früh gegen 6 Uhr verſec led zu 
Breslau, ſchnell doch ſanſt, am Nervenſchlage, 


Herr Wolf Sigismund von Rothkirch auf 


Birtelss orf, welches en fernten Freunden und 


Ven wandten, tief betrübt, unter Verbittung 


aller Betleiesbezelgungen, erzede t anzelgen 
die hinterlaſſene Wittwe und Kinder. 


Den 27. May entſchltef zu einem beſſern 
Leben, im 76ſtes Lebensjahre, aus Alters⸗ 


lchwuͤche, der hleſige Bürger und Condttor, 


/ 


rn A f a N 
herr Johann Vogtman. Dieſes macht alen ar uns 


Derr Johann fen ſde uns unerſ'blichen Verluſſ tetgen 
benen bekaant, weiche den Entferlten gekannt wir allen un ſern tigen iind auswaͤrtigen 
haben, Breslau den 29. Mah 1822. Verwandten und Freauben hiermit ganz ergt⸗ 


Juliane Vogtman, alt einzige Nichte. benſt an. Sanft rutze lhre Arche! 
— Breslau den 29. May 1822. 


N Heute Nacht um z 11 Uhr raubte uns ber Der Kaufmann S. F. Gies, ale Gatte. 


unerbittliche Tod unſere theure Gattin und Caro ine Maͤchtig, als Mutter- 
Tochter Louie, geborne Mächtig, nach — N 


einem Stäglgem ſckmerzlichen Krankenlager. A. 4. VI 5. R. & T. S. I. 


In der privilegicten Schleſt chen Zeitungs» Expedition, Wilh. Gottl. Korn “s 
; Buchhandlung, iſt zu haben: ; 


Schlei ſche Provinzkalblatter. May. 1822. Geheftet 5 Sgr. 
Literariſche Beilage hiezu ö 2 Sar. 
Koelle, A. D., Syſtem der Technik. gr. 8. Berlin, Amelang. 1 Rthlr. 23 Sir. 


e An gekommen e F re m d e. 
In den z Bergen: Hr. Graf v. Pfeil, Landesäfteſtec, von Eilguth. — In der gol due n 


Gans: Hr. Fuͤrſt Sapieha, ruf Gehelmer Rath, aus Rußland; Hr. v. Grave, und Hr. To⸗ 


mansky, Kanoutkus, Re: Adelnau; Hr. v. Tſchirſchty, Landesalrtſter, van Brieg: Hr. Schng⸗ 
bel, Kaufmann, von Lief 

Borkau; Hr. v. Prittwſtz, Majer, von Schmoltſchüz; Hr. r. Scheliha, ven Jagatſchutz: Hert 
Baron v. Zedlitz, Gutsbesitzer, von Kapsdorſſ; Hr. Braun, Ober Amtmann, von Rochſegloß. — 
Im goldnen Baum: Hr. u. Goͤtze, Ob. L. G. Praſident, von Coͤslin; Hr. v. Arnuſtedt, Guts⸗ 
deſitzer, von Schöuwitz. — Im Rautenkranz: Hr. Graf v. Sichmettow, Obriſt⸗Lient., von 
Brauchitſchdorff; Hr. Velthuſen, Kaufmann, von Warſchau; Hr. Giebel, Kaufme, von Braun- 
ſchweig; Hr. Seeliger, Kaufmann, von Wolfenbüttel; Hr. v. Brontkowske, Landeslteſter, von 
Kayſerswaldauz Hr. Stalteuhoff, Kaufmann, von Stollberg; Hr. v. Netz, Gutsbeſitzer, von Ta⸗ 
delwiz; Hr. v. Lieres, Landesäiteſter, von Stephanshayn; Hr. Meuron, Kaufmgum, ven Paris; 


Schwer der Ht. Jeuthe und Hr. Ekard, Gutsbeſitzer, beide von Streydelsdorff; Hr. Blok, 
Marſch⸗Commiſſarius, son Ober: Steinsdorſf; Hr. Schürmann und Hr. Fuhrmann, Kaufleute, 
beide von Leuneg — Im blauen Hirſch: Hr. Gr, v. Dyhrn, Gutsbeſitzer, von Gimmel; Herr 
Baron v. Kettler, Gulsbeſitzer, von Jäcchkittel; Hr. v. Paczinsty, Guts deſitzer, von Boroſch an; 

k. Kleſewalter, Ober Am mann, von Parchwetz; Hr. Korb, Hütten⸗Rath, von Schlawenbitz; 

r. v. Pförtner, Gutsbeſitzer, von Lampersdorff; Hr. Abrahamezik, Kaufmann, von Ratibor; 

r. v. Poſer, Gutsbeſitzer, von Stein: Hr. v. Mastowsky, Gutsbeſitzer , von Mielenen; Herr⸗ 
Behrnauer, Hegterungs Rath, und Hr. Bruks, Regierungs Secretair, beide von Lleguftz; Herr 
Kleiſchke, Kaufwann, von Berlin; Hr. Liborius, Ober Amtmann, von Köỹhen. — Im stel 
de Pologmer au Aar v. Pleo, Kammerherr, von Mettkau; Hr. v. Kraurz, Landſchafts; 
Director, von Schreibenderff; r. Lange, Parlikulter, von Mecklenburg: Schwerin; Hr. Arnoldi, 
Hofrath, von Berlin. — In den zwei golduen Löwen: Hr. v. Zaluskowsky, Major, vom 
Stettin; Hr. Mafehiſſon, Profeſſor, von Brieg; Hr. Urban, Ober Amtmann“ von Bauk witz; 
Hr. Pavele, Reg erungs,Aſſeſſor, von Magdeburg ; Hr. Pavelt, Ober⸗Am mann von Simmelwitz. — 

in ben deel Hechten! Hr. Siebert, Rentmeiſter, von Löwen; Hr. Kade, Wlethſchafts⸗ In, 

ektor, von Ober Tſchirnzu. — Im goldnen Bau m auf der Odergaſſe: Hr. Richter, 
Ober: Ainmann, von Opatow. — In der großen Stube: Hr. Hoffrichter, Obe, Amtmann, 


von Kezizanswitz. — Im goldnen Löwen: Hr. Kliem, Ober Ammann, von Langendorſſz Herr 


Petzold, „Ober- Aintmann, ven Loslau; Hr. Wunſch, Kaufmann, von- Stettin; Hr. Schlukwer⸗ 


* 


nis; Hr. Reimann, Dorkor, von Warſchau; Hr. Lucas, Amterath, von, 


“He. Junolt, Kanſmaun, von Coͤlu; Hr. Horwitz, Kaufmann, von Hamburg. — Im goldnen 


der, Ober Amtmann, von Mohuau; Hr. v. Strachwitz, Gutsbeſitzer, und Hr. Mohrmann, Ju⸗ 


ector, beide von Kleutſch. — Im goldnen Zepter Hr. Scherer, Superintendent, von Jauer; 


7 


r. Pratſch, Oberamtmann, von ichelsdorff; Hr. Berka, Wirthſchafts Inſpektor, von Skorl' 


au. — Im großen Cyriſtoph: 30 v Richthofen, Landrath, von Barzdorff; Hr. Thumge, 
Kaufmann, vor Groß ⸗Strehlitz. — 8 in. 


I 


u der Univerfirärs Hr. Schmidt, Gutsbefizir, von “ 


wer u‘ 1511 Bir EN 9 2 
Dobersdorff. — In Prlvat-Logie: Hr. Seidel, Juſtiz Rah, von Chmelwitz, auf dem Sande, 
2 i 88g Fe = 9 2 5 a — Bittner, Director, beide von Eckersdorff, in Mo, 16195 
Hr. Krauſe, Ober⸗Amtmann, von Nlederroſen, in No. 1922; Hr. Thiele, Oeconsmie⸗Commiſſa⸗ 
rlus, von Birnbaum, in No. 8205 Hr. v. Bornſtedt. Rittmeiſter, von Langenhoff, in Mo. 994; 
Hr. v. Maſſow, Geheime-Nath, von Neuguth, In No. 904; Hr. Graf v. Molzan, Kammerherr, 
bon Frankfürt a. M:, in No. 1270; Hr. v. Rothkirch, von Panthenau, in No. 1200; Hr. Kno⸗ 
Marc und Hr. Coppe, Kaufleute, belde von Dresden, in Na. 1212; Hr. v. Radoliusky, von 
Jarodſchin, in No. 163; Hr. Ludwig, Gutsbeſitzer, von Neuwaltersdorff, in No. 223 Hr. Sie 
werts, Kaufmann, und Hr. Küster, Partiküller, beide von Ronneburg, in No. 2023; Hr. Var 
eoſſin, Kaufmann, von Paris, in No. 37; Hr. Waldhauſen, Kaufm., von Eſſen, in No. 20285 
Hr. Griffin, Kaufmann, von Hamburg, in No. 5325 Hr. Dahleukamp, Kaufmann, von Hagen, 
In No. 2032; Hr. Poleck, Apotheker, von Neiſſe, in No. 1597; Hr. Braun, Gutsbeſitzer, von 
Dra-naı, und Hr. Bretſchnelder, Gutsbeſitzer, von Groß Tillendorff, beide in No. 1922; Herr 
Lauis, Kaufmann, von Berlin, in No. 1862; Hr. v. d. Breling, Danquierz von Dresden, in 
No. 312; Hr. v. Kuylenſtjerna, Obriſt-Lieutenant, von Wilkau, in No. 1966. 
Getreide Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 30. May 1822. 
Weigen . 1 Rehlr. 26 Sgr. 7 D'. — 1 Rthlr. 25 Sgr. 1 D'. — 1 Rtblr. 23 Sgr. 8 D'. 
Aoggen 1 Kthlr. 5 Sgr. 1 D'. — 1 Kthlr. 2 Sgr. 3 D'. — ⸗Athlr. 29 Sgr. 5 D'. 
Gerſte „ Rthlr. 24 Sgr. 3 D'. — ⸗Achlr. 23 Sgr. 8 D'. — ⸗Rthlr. 23 Sgr. 1 D'. 
Safer Rtölr. 16 Sgr. 10 D'. — » Rthlr. 14 Sgr. 8 D'. — ⸗Rthlr. 12 Sgr. 7 D'. 
— ————ů — — 
(Anzeige) Mit Bezugnahme auf dle frühern deshalb erſchienen en Anzeigen, machen 
wir hiermit bekennt, daß die Kunſt⸗Ausſtellung in dem Locale der Sch leſiſchen Geſellſchaft für 
vaterlaͤndiſche Kultur (am Sandthor im Haufe des Herrn Bau⸗Inſpector Feller, dem Ober⸗ 
Fanded- Gericht gegenüber) den 3. Junp ihren Anfang nimmt. Sie wird bis zum 16. Juny 
Abends, täglich von 9 Uhr früh, bis Nachmittags um 6 Ubr Start finden, Sonntags ausge⸗ 
nommen, wo der Zuteltt blos von 11 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmlttogs offen ſteht. Nach dem 
16ten koͤnnen die zur Aus ſtellung eingeliefrrten Sachen gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins 
wieder abg holt werden. Die Eintreterden bezahlen 2 Gr. Cour., das Verzelchniß wird ihnen 
gegen Erlegung von 2 Gr. Muͤnze au der Kaſſe einge aͤndigt. Breslau den 1. Juny 1822. 
— Im Namen der Schleſiſchen Geſellſchaft für veterlaͤndiſche Kultur und im Auftrage 
ihres geſammten Praͤſidlums unterzeichnen: 
v. Stein, Junguliz, Wendt, Kadlert, F. A. Webskp, 
p. t. Praͤſes. p. t. Vice⸗Praſes. I. Gen. Secr. II. Gen. Secr. p. t. Caſſtrer. 


 (Diffentliher Dank!) Den in oͤffentlichen Blättern erlaſſenen Aufrufen zur Mild⸗ 
thaͤtigkeit gegen die im December v. J. in Maltſch Abgebrannten zufolge, find die gemachten 
Sammiungen an baarem Gelde, Getrelde, Kleidungsstücken, Waͤſche und andern Gegen ſtaͤn⸗ 
den, fo bedeutend ausgefallen, daß ſich der edle Character ſehr vieler treffllcher Menſchen wies 
derum auf das Sprechendſte darzethan hat! — Nach berelts blendigter Vertheilung kann ich 

nicht a allen edlen Gebern, vorzüglich aber dem Koͤnlgl. Schleſ. Ober⸗Bergamt, den 
braven Bewohnern des Neumarktſchen, Strlegauſchen und anderer Kreiſe, welche für ihre 
ungluͤcklichen Mitbrüder auf das Reichlichſte belſteuerten; ferner dem Herrn Deſtillateur 

Kudraß in Breslau, welcher ſich einer Sammlung freiwillig mit vleler Mühe unterzog, und 
durch mehrfache Zuſendungen den Wohlthaͤtigkelts⸗Sinn der guten Breslauer bewährt hat, 
endlich auch den Herren Waeber & Eidame in Schmledeberg für ire bedeutende Bei⸗ 
ſteuer, im Namen der abgebrannten Maltſcher, hlermit öffentlich den innigſten wahrſten Dank 
zu ſagen, verbunden mit dem Wunſche, daß ſich keiner von Allen in gleſcher unglägflicher Lage 
je befinden möge! — Eine Specificatton ſaͤmmtlicher eingegangener Gaben bier beizufuͤgen 
wurde zu mweitläuftig ſeyn, da deren ſehr viele waren; es wird daher gewiß genügen, wenn ich 

das ſummariſche Ergebaiß zur Öffentlichen Kenntulß bringe, mich für die richtige und zweck 


eh: 


Pr 


1 


brennen angewieſen worden ſind. — 


zeſehen werden. Qppeln, den aoſten May 1822, 


May 1822. v. Debſchitz, Kaͤnigl. Landrath des Neumarktſchen Krelſes. 
m Ganzen ind eingekommen: 1133 Rihlr. 5 Sgr. 8 D'. Courant, 5 20 Scheſ⸗ 


fel Getreide von mebreren Sorten, 39 Scheffel Korteffeln, 12 Packt Kleider 
und Wäſche, nebfi mehreren andern brauchbaren Segenſtaͤnden, und endlich 573 Tonnen 


roße Steinkohlen, welche von der Kohlen⸗Speditlon auf hoͤhern Befehl zum Ziegels 


(Avertiſſement.) Das vormallge Koͤnkgl. Reglerungs⸗Gebaͤude zu Reichenbach am 
Markt sub No. 123. ſoll wit den dazu gehoͤrlgen Realitäten, Rechten und Strechtigkeiten im 
Wege des Melſtg⸗bots in termino ben ten Auguf a c. durch den von uns dazu beſtellten 
Commiſſarius, Königl. Reglerungs⸗Ratd und Prodi zlal⸗Stempel⸗Fiscal Schnacken⸗ 
Burg zu Reichenbach, mit Vorbehalt hoͤderer Genehmigung vrrfsuft werden. Dem Publt⸗ 
kum wird ſolches Hiermit mit dem Bemerken b kannt gemacht, daß ſich dieſts G-bäude wegen 
einer Lage und ingern Einrichtung vorzüglich gut zu einem Gaſthofe oder elner Fabrlk eignet. 

le Verkaufs: Bedingungen find zu feder ſchicklichen Zeit, ſewohl in der Domeinen⸗Reglſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Königl. Reglerung als bei dem vorbenannten Herrn Commiffarius in 
Reichenbach elnzuſchen. Breslau den ten Map 182 
a Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 

(Avertiſſement.) Die BVererbpachtung der im Rybnſcker Kreiſe in Oberſchleſten gele⸗ 
genen zum Domainen⸗Amte Rybnſck gehörigen Vorwerke Boguschowitz und Ellguth ber 
treffend: Da in dem zur Verpachtung 1) det Vorwerkes Boguschowltz welches eine 


mäßige Vertbellung verbürgend, und jeden der reſp. Geber, welchen es Intereffiren möchte, 
einlade, das fpejiele Verzeichnitß in meiner Kanzlei bieſeldſt einzuſehen. Breslau den 29ſten 


nhalt 602 Morgen 36 II R. beträgt, am ı9ten vorigen Monats angeſtandenen Lieitatlons⸗ 


Sm von 336 Morgen g6 IN. enthält: und 2) des Vorwerkes Ellguth deſſen Flaͤchen⸗ 


Termine, feine annehmiſchen Gebote geſchthen, ‚fo wird ein anderweltiger Termin zur Vererk⸗ 
i der beiden genannten Vorwerke durch oͤffentliche Lieitation auf den zißen Ju ny 
d. J. von Nachmittag um 2 Uhr dis Abends um 6 Ühr ein dem Amts auſe zu Ry br 
nick angeſetzt. Erbpachtsluſtige werden eufgrfordert, ſich ig gedachtem Termine elnzufinden, 
und nach vorhergeganzener bezitimation ihrer Beſig⸗ und Zahlungs⸗Fäbigleit bey dem Com⸗ 
miſſarto, ihre Gebote abzugeben. Die Licitatlons⸗Bedingungen können im Koͤnigl. Domainen- 
Amte Rybnick und in der Domalnen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung «ins 


Koͤntal. Regierung, Zweite Abtheilung. 
[CeSdictal⸗Citatlon.) Auf den Antrag des Koͤntgl. Obriſten und Commandeur des 
ten Huſaren⸗Regiments (iſten Schleſiſchen), von Engelhard, werden Seitens des hleſt⸗ 
en Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten ale und jede, beſonders aber alle unbekannte 
laͤubiger, welche an die Kaffe des gedachten Regiments aus dem Jahre 1821 aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den sten July c. Vor⸗ 


mittags um 10 Ubr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


richts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, 


bei etwa ermangelnder B⸗kanntſchaft unter den hirfigen Juſtii⸗Commtiſſarien, der Juſttz⸗Com⸗ 


miſſtons⸗Rath Münzer, Juſtiz⸗Commiſſſons⸗Rath Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Rath 
Wirtb in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie Ach wenden foͤnnen, zu erſcheinen, 
5 vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nicht⸗Er⸗ 
chelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fle aller ihrer Anfprüche an die gedach'e Kaffe wer» 
en ver luſtig erklärt und an diejenigen derwieſen werden, wit welchen fle controhirt haben. 
res lau den 27, Febr. 1822, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


l . © Erſte Beilage 
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Erſte Beilage zu No. 63. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 a (Vom 1. Juny 1822.) a: 
ein 


(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten KRöntsl, Puplllen⸗Collegil wird in 
Gemäß heit der $. 137. bis 242. Titel 17. P. 1. des allgemeinen Land⸗Rechts denen noch etwa 
unbekannten Gläubigern des zu Breslau verſtorbenen Pollzel⸗Commtſfarli Schellmann 
und deſſen Ehegattin geborne Müller bie bevorſtehende Theliung der Vetlaffenſchaft unter 
denen Erben biermſt öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Vers 
laſſenſchaft in Zelten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei 
Monaten, in Anſehung der Aus waͤrtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſſen und erſolgter Thetiurg ſich die etwani⸗ 
gen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erken nur nach Verhaͤlkniß feines Erdantheils halten 
foͤnnen. Breslau den 7ten May 1822. 

ya Koͤnlgl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien. 

(Bekanntmachung.) Bei der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft wird 
an dem bevorſtebenden Fürſtenthumstage nachſtehende Geſchaſts⸗Folge beobachtet werden. 
1) Der era beginnt an dem raten Juny; 2) die, vor jenen anzumeldenden, Des 
poſital⸗Geſchaͤ te werden an dem i8ten Juny deſorgt werden. 3) Zu der Einzahlung der 


Pfandbriefs⸗Zinſen, — fo wle der gleichzeitig, aber geſondert, beliebig abzufuͤhrenden, Feuzr⸗ 


Socletaͤts⸗Beytraͤge — find die Tage vom zosen einſchlietzlich bis zum zzten Juny elnſchlteß⸗ 
lich, 4) zu deren Auszahlung die Tage vom za4ten Juny dis zum zten July, mit Anschluß 


des zoten Juny, beſtimmt, 5) Der Naßſen⸗Abſchluͤß erfolgt am aten Julh. Bel der Vor⸗ 


zeigung von drei oder miebreren Pfandbriefen zur Zinfen⸗Erdebung, muß deren namentliches, 
nach den Faͤrſtenthums⸗kandſchaften in der nachſtedenden Folge⸗ Ordnung, ö 


1) Liegnitz⸗Wehlau, 5) Breslau⸗ Brieg, 
2) Schweidnitz⸗Jauer, 6) Münfterberg : Glatz, 
3) Glogau » Sagan, 7 Neiß⸗Grotlkau, 


= 4) Oberſchleſien, 8) Bisthums⸗ Laneſchaft, 


9) Dels „ Mllleſch, 


bey jeder berſelben nach dem A. B. C. angefertigtes, Berzeichniß, zu Vermeldung ber Zurück⸗ 


weiſung mit uͤberreicht werden. Liegnitz den osten May 1822. 


f Lieguitz⸗Wohlauſche Landſchafts⸗Direction. v. Johnſton. 
(Avertifſement.) Bel der Minfterderg : Slagifchen Fuͤrſtenthums⸗Kandſchaft, wer⸗ 
den die Pfandbriefs⸗Zinſen den apten und abten Juny c. a. eingezahlt, den 27. 28. und 2gten - 
Juny c. a, aber ausgezahlt, und haben die Präfentanten deutlich und gut geſchriebene Bars 
ſeichalſſe beizubringen, in deren Ermangelung fie die Zurͤckwelſung von der Caſſen⸗ Commiſ⸗ 
fion und daraus erfolgende Verſpätigung ſelbſt belzumeſſen beben. Frankenſtein den 


goſten Juny 1852, Münfterderg- Glagifge Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts, Direction. 


(Avertiſſement.) Von dem unterzeichneten Stadt und Hosoltal⸗ Sand» Guͤter⸗ 
Amt wird Hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft der 
gesam Feledrich Daumhauerſche dub No. 24. zu Haaſenau bell gene und auf 3781 Niehl. 

eurant gewäͤrdigte Kretſcham mit den dazu gehörigen Aeckern 2c. öffentlich verkauft werden 


Sole Es wird ein einziger Licltations⸗Termin auf den aaten Juny c. Vormittags um 


75 


10 Uhr angeſetzt und werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ih an dleſem Termine in dem 
Amte auf dem Dom hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Gränig zu melden, ihre Gebote zum 


5 Arad gu geben und bei annehmdarem Gebote den Zuſchlag zu gewärtigen, Gegeben Bres⸗ 
* 


Stadt⸗ und Hospitals Land» Bürer - Amt, 


u den gten May 1822, 12238 
d ung.) Die Jagd auf den zum Forſt⸗Rlvler Windiſchmarch witz 


(Jagd⸗Verpacht 


gihörtßen, im Dels⸗Bernſtaͤdter Creiſe gelegenen Feldmarken Groß ⸗ und Klein ⸗Zöll⸗ 
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alg, nebſt ber dazu gehörenden Jagb in dem circa 200 Morgen großen Klein⸗Zoͤllniger Forſte, 
ſoll auf 3 nach einander folgende Jahre vom ıten September c. ab, anderwelt verpach⸗ 
tet werben. Der BietungssTeruin iſt auf den 15ten künftigen Monats angeſetzt und wollen 
ſich Jagbliebhaber und Pachtluſtige gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr im Kretſcham zu 
Klein⸗Zoͤllnig, woſelbſt die Licitation abgehalten werden wird, einfinden und ihre Gebote ab» 
giben. Stoberau den 18ten Mai 1822. Koͤnigl. Sec Stoberau. 
ö 5 i erensky. 
([Subhbaſtatilon.) Von dem hleſtzen Gericht wird der von der verſtorbenen 
Kräutern Nitſchken biefeldft hinterlaſſene Kraͤuter⸗Garten, der 20 Morgen 122 Ru⸗ 
then Gartenland, an Aus ſaat 20 Scheff leeitca enthält, nebſt dazu gehoͤrendem Wohngebaͤn⸗ 
de, Stallungen, Scheure und Koͤthehaus in der Breslauer Vorſtadt, abgeſchaͤtzt auf 
4600 Rihlr. auf Antrag der Erben theilungshalber ſubhaſtirt und iſt der diesfaͤllige Licitations⸗ 
Termin auf den 17ten Jun c. Vormittag um 10 Uhr auf dem Rathhauſe präfigirt worden. 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauflaſtige werden eingeladen in diefem Termine ſich einzufinden, 
thre Gebote abzulegen und nach erfolgter Einwilligung der Erben den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bletenden zu gewärtigen, in welchem Termine auch 4 Stuͤck Ochſen, 3 Scuͤck Ochſen⸗Kalben, 


einige Kuͤße und Kalben verkauft werden ſollen. Prausnitz den 13ten Mal 1822. 
ö Das Koͤnigl. Stadt⸗Gerſcht. Gettſchling. 

(Subhaſtation.) Auf den Antrag einiger Gläubiger ſubhaſtlirt unterzeichnetes Koͤnig⸗ 
liches Stadt⸗Ger echt das in hieſiger Stadt sub No. 78. belegene, dem Burger und Perruquier 
Benjamin Goldbach zugehoͤrige, brauberechtigte, auf 904 Rtülr. 25 Sgr. Cour. gewuͤrdigte 
Haus. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch eingeladen, ſich in 
dem hlezu auf den sten July c. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten LicitationdsTermine 
auf hieſigem Rath hauſe einzufinden, und den Zuſchlag gegen das gethane Meiſtgebot zu gewaͤr⸗ 
tigen. — Zugleich haben ſich auch alle etwantgen noch unbekannten Handſchrifts⸗Glaͤubiger 
mit hren An- und Zuſpruͤchen, bei Verluſt derſelben, in viefem Termine zu melden. — Die 
Taxe dlsſes Hauſes iſt bei unterzeiinnetem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte zu jeder ſchicklichen Zeit In 
Augenſchein zu nehmen. Nimptſch den 26. März 1822. Das Königliche Stadt Gericht. 

(Hekanntmachung.) Se. Majeſtaͤt der König haben mittelſt allerhoͤchſter Cablgets⸗ 
Ordre vom 18ten v. M. eine zweijährige Verlaͤngerung des, den Steinkohlen⸗Schiffern bewil⸗ 
ligten Erlaſſes der Hälfte der Klodnitz-Canal⸗Schleußen⸗Gelber zu bewilligen geruhet, wel⸗ 
ches wir den Schiffern und Kohlen-Abnehmern blermit bekannt machen. Breslau den ısten 
Map 1822. Koͤnlgl. Preuß. Bergwerks⸗Produkten⸗Comptolr. 


(Königliche Stamm⸗Schaͤferel.) Auf Allerhoͤchſte Königliche Verfügungen fol 
eine gewiſſe Anzahl von Widdern und Mutterſchaafen aus hleſiger Stammheerde nach Oſt⸗ 
Preuſſen abgegeben werden. Dadurch ändert ſich die bereits früher angekuͤndigte auctlons⸗ 
weiſe Entäußerung am hieſigen Orte dabin ab: daß nur eine verminderte Zahl von Widdern 
und Mutterſchaafen an dem einzigen Termin den 13ten Juny c. a. hieſelbſt ausgeboten 
werden kann, die Übrigens wle ku den früheren Bekanntmachungen auch ſchon angedeutet, aus 
den in ben Koͤnlgl. Scammſchaͤferelen befindlichen ächten Merino-Racen der Malmaisons, 


Mongeys, Rambouillets beſtehen. 1 Thaer. 


n (Bekanntmachung.) Die hleſt ze Commun beabſichtigt, unter Vorbehalt hoͤhtrer Ge 
nehmigüng, das ihr zuſtaͤndige bisher lm Ganzen verpachtete Urbarium des ausſchlleß enden 
Wein⸗ und Brandt⸗Welnſchanks ned Brandweinbrenneret, in mebrere Berew tigungen zer⸗ 
thellt, mlt Eintritt kuͤnftigen Jahres, an eine beſtimmte Zahl qualificirter Unternehmer tluf⸗ 

lich zu uͤberlaſſen. Es werden deshalb in kurzen Licltatlons⸗ Verhandlungen anberaumt wer⸗ 
den, welches wir hiermit vorläufig eröffnen, um auf dieſe bedeutende und vorthellhafte Vers 
dußerung, worüber ſowohl vom Herrn Kämmerer Demiani allhler, als bei unferer Kanz⸗ 

ley nähere Auskunft erlangt werden kann, ia Zeiten aufmerkſam zu machen. Goͤrlig, aw 
aoten Mey 1822, Der Magiftrat, 


1 
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FCkdfetal⸗Eitatlon.) Da auf den Antrag des Johann, v. Rieter eln auf ſelner for 
genannten Kopletzner Freyſcholzerei zu Berun intabulfttes Grp'tal von 66 Rthlr. 20 Sgr. 
Courant ex Instrumento vom 22ten September 1765 für den ehemaligen Pfarrer Carl Moritz 


von Poſadowsky zu Berun Behufs der koͤſchung oͤffentlich aufgeboten werden fol, fo wer⸗ 


den nicht nur dieſer gedachte Pfarrer, ſondern auch deſſen unbekannte Erben, Ceſſionarlen, fo 
wle alle dleftalgen, welche ſonſt respectu diefes Capfrals in ſelne Rechte getreten ſeyn moͤch⸗ 


ten, hiermit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino pe- 


remtorio den sten Septbr. c. a. bei dem unterzeichneten Fuͤrſtlich Frey⸗Standes herrlichen 


Mandatarlen, wozu ihnen der Hofrath Wlebmer und Stadtrichter Boͤniſch hieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Auſpruͤche an das Capital quaest. geltend zu machen und zu ju⸗ 
ſlifleiren, wlorigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen an den ver⸗ 
piändeten fundam wegen bleſes Capitals werden praͤcludirt und daß ſolches auch ohne das 


* 


Gerichte in Perſon oder durch zuläßige mit gehoͤrlger Vollmacht und Information verſehene 


Driginal⸗Schuld⸗Inſtrument geloͤſcht und ihnen ein ewiges Seillſchweigen auferlegt werden 


wird, Pleß den ıoten May 1822 


Fürstlich Anhalk⸗Köͤthen⸗Pleßiſchts Frey ⸗Standesherrliches Gericht. 
kr Schuͤz. Hausleutner. 
(Avertiſſement.) Dem Willen der Koͤnigl. Regterung zu Breslau zu Folge, foll der 


ſelt mehrern Jahren vakante Poſten eines Mittagspredigers dei der Hiefigen evangellſchen 


Kirche zum heil. Kreuz, mit welchem das Rektorat bei der dieſigen ſtaͤdtiſchen Schule vert nuͤpft 
iſt, wieder beſetzt werden. Demzufolge werden wahlfaͤhige Kandidaten des Predig⸗Am⸗ 


tes, welche zu dleſem Poſten Luſt und Belteben tragen möchten, hiermit aufgefordert, ſich mit 


‚Ihren. dlesfäligen Geſuchen an das unterzelchnete Kirchen⸗Collegtum zu wenden, wonächſt 
das Weitere mit ihnen verhandelt werben ſoll. Die firiete Einnahme beider Poſten därfte 


praeter propter 300 Nthlr. excl. freier Wohnung betragen: jedoch wird es an Gelegenheit 


ulcht fehlen, daß Privat- Unterricht das Einkommen des Anzuſtellenden um ein Bedeutendes 
erhöhen kann. Mllitſch den aten May 1822. 


= Das Evangeliſche Kirchen ⸗Colleglun. 
(Guts⸗Verkauf.) Das Rittergut Malkwltz lu der Naͤhe von Breslau fol von den 


Curakoren der v. Rottenberg ſchen Allodiſications⸗Maſſe Behufs der Auseinanderſetzung 


der Fidei⸗Commiß⸗Intereſſenten im Wege einer freiwilligen Lititation an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem zu dieſem Verkauf anbe⸗ 
raumten einzigen Bletungs⸗Termine den sten Jun dieſes Jahres Vormittags 
um 9 Uhr in der Wohnung des Königl. Juſctz⸗Commiſſarti und Juſtitlaril des Gutes Malk⸗ 
witz, Herrn Grützner zu Breslau auf ber Kupferſchmiede⸗ Gaſſe im wilden Mann, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gedote abzugeben und den Zuſchlag dei einem annehmlichen Gebote ſofort zu 
gewaͤrtigen, wobel zugleich bemerkt wird, daß auf Nachgebote Feine Rüc ſicht genommen wer⸗ 
den kann. Die Bedingungen dis Verkaufs werden den Kaͤufern in jenem Termine mit einer 
vollſtaͤndigen Nachwelfung uͤber den Umfang und Ertrag des Gutes vorgelegt werden. Neiſſe 
den as. May 1822. 5 : an ER 8 g 
e geſetzlich corſtltulrten Curatoren der eHodificirten o. Oberg⸗Rottenbergſchen 
x Ftidei⸗Commitz⸗Stiftung. 8 f f 12 
ö Eirnes, Buͤtner, 
a Koͤnigl. Juſtiz⸗Comneiſſartus und Notarius publ. Burgermelſter in Patſchkau. 
(Verkaͤufliche Freiſtellen.) Das Dominium Lohe, am Loh fluß bei Breslau ges 
legen, beabſichtiget aus zwei daſelbſt ols her beſtandenen, von ihm erkauſten Bauerguͤtern, zwel 
Freiſtellen zu bilden, und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Jeder derſelben ſoll der 


d bisher dabel befindlich geweſene Hofraum nebfi Obſ und Grafes Garten, eine Ackerflaͤche von 
10 — Morgen beſten Weitz ubodens und ein, der Größe der Nahrung angemeſſenes Wieſen⸗ 


fleckchen, worauf etwas Holz befindlich, zugetheilt werden. Zem Verkauf derſelben iſt Ter- 
minus Licitationis auf Montags den 24ten Juni c. a, Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
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schaftlichen Hofe in kohe anberaumt, wozu das Do minkum alle lahlungsfähigen „ darauf res 5 
flectirenden Indlolduen hiermit einladet. Die näheren Bedingungen ind dis zu bezeichnetem 


Dermin zu jeder ſchicklichen Zeit beim Wirthſchafts⸗Amt zu Bettlern bei Breslau einzuſehen, 


ſo wie die verkäuflichen Grundſtaͤcke in Augenſchein zu nehmen. c 
(Guts⸗ Verkauf.) Ein Domlnlal⸗ Gut ız Melle von Bresleu, alles Weltz enboben, 
ferner ſehr gelegene Freigllter a 10, 15, bis 18000 Rihlr. find Veränderungswegen preiß⸗ 


würdig zu verkaufen, auch winfhen Cautlons fähige Pächter* 1000, 1500, 2 bis 3000 Rihl. 


zu Pachten, Auskunft giedt der Wachszleher Jurck, Schmiedebruͤcke. 


(Ausverkauf lakirter Waaren) bedeutend unter dem Koſtenpreis, indem damktt 


gänzlich aufgeräumt werdin fol. Beſtehend in Ther⸗ und Kaffeeur⸗ttern, Thee⸗ und Kaf⸗ 
feefannen, Zuckerkaſten, Rauch⸗ Schnupf⸗ Tabacks⸗Doſen und Kaſſen, Vaſen, keuch⸗ 
ter, Sheebüchfen, Salzfaͤſſer, Waſchbecken, Selfkugelbuͤchſen, Wachsftockbuͤchſen, Thee⸗ 
keſſel, Pfeifenabguͤſſe, Pfelfenkoͤpfe von Blech, Brod Frucht⸗ und Damenſtricktoͤrbe, 
Schreibzeuge in BVafınform u. dergl. lafirte Domeſtiken⸗Huͤte. Doſen mit Namen, die bis⸗ 
ber Einen Rthlr. gekoſtet, ſollen, wenn feltige in dem Zeitraum von einigen Wochen beſtellt 
werden, zu 10 Sgr. einzeln und dutzendweis 74 Sgr. Courant das Stuck angefertigt werden 
In der Lakir⸗Fabrik, Weiden und Harras Gaſſe No. 1073 & 1074. 5 
(Anzeige.) Virſchledene Tiſchgedecke neueſter Deſſeins auch feiner Qualität auf 1a, 
18, 24 und 36 Perſonen zu billigen Prelſen find zu haben bei Gebruͤder Schefftel, Carls, Gaſſe 
iim goldnen Hirſchel No. 733. im Gemölbe, ; a 
(Ver käufliche keinewand ꝛc. Waaren.) Indem ich meinen werthen Kunden 
hierdurch ergebenſt anzeige, daß ich Bielefelder und ſaͤchſiſche kelnewand fo wie auch ungebleich⸗ 
te und couleurte 6 drätige Strickbaumwolle erhalten habe, empfehle ich u ich zugleich zun. 
‚Bevorfiehenden Wollmarkte, mit einem aſſortirten Lager von weißer, gefaͤrbter roher Schleier, 
FCreas⸗Indelt und Zuͤchen⸗Lelnewand, Drißige, Tiſch⸗ und Handtucherzeugen, Kektays, 
Parchente, Geſundbelts⸗ und gewöͤhrlichen Flanell, Taſchentuͤcher, Ginghams, Strickgarn 1. 
und verfichere die billigſtroglichſten Preiſe. Breslau den agten Mai 1823. g 
| Louis Lohnſtein 
im Eckgewoͤlbe im Haufe des Kaufmann Hrn. Schilling auf dem 
452 Salzringe neben der Bude des Poſamentler Hrn. Keltſch. 
(Rinbeleb⸗ Verkauf.) Zwanzig hier gezogene junge Kähe und Kalben und zwel 
Stammochſen, von reiner Oldenburger Race, treffen am ıften Jun p c. in Breslau zum Ver⸗ 
kauf ein, und find in dem Hzuſt dir Witwe Kroll auf dem Hinterdohm an der Straße nach 
Ale Scheituig zu finden. Herenſtadt den 25. May 18232. ; Hagemann. 
(Anzelge.) Schönes gereiniores Seigras iſt auf der Schmledebrüͤckt Ro, 1880, im Spe⸗ 
certl- Gewoͤlbe, in großen und kleinen Partien billigen Prelſes zu haben. N 
8 (Wagen Verkauf.) Ein ganz neuer, ſehr bequemer Relſewagen, der auch zum 
a et iſt, ſteht zum Verkauf auf dir Sandgaſſe in Nro. 1593. beim Schmiede 
meiſter Be 3 a > 
Anzeige) Mit dloerſen Mofartſchen Fuͤgel⸗Inſttumenten empfiehlt ſich C. A. Bor 
rolf, mufifalifcher Inſtrumentmacher Altbüg er Gaſſe No. 1679. 4 a € 
(Wagen⸗ Verkauf.) In der Neuſtadt Nro. 1481. b. breiten Straße find verände⸗ 
rungs wegen eine ganz und eine halbgedeckte Chaiſe nebſt einem gedeckten Stuhlwagen in billig⸗ 
ſten Preifen zu verkaufen. Das Näpere beim Eigenthüͤmer. RER, 
Pferdeverkauf.) Zwei braune Engländer 5 Jahre alt ftehen zum verkaufen auf ber 
Elek. An ehalſchen Ralf i Oblauer⸗ Thor ſicht el a 
nzelge. m römischen Kaiſer vor dem Dhlauer Thor ſteht eine Branntweilnb 
weht Schlange und Hut zu verkaufen. a 8 , 


1 


(Oftene Milchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde von Breslau "Reber 


biefe Johanni die Milchpacht von 48 Kühen offen; ord #liebende und 
tet beben ich fofort deshalb auf dem Schloß N 3 n 


2 


r | : 
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luuetlons⸗Anzelge.) Montags den gten Juny fruͤh von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, fo wie Die folgenden Tage werden auf dem Ringe im Kaufmann 
Liebich ſchen Haufe No. 1211 im erſten Stock, aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Herren 
Doctor Med. Piltz folgende Effekten, als: Juvelen und andere Kleinodlen, goldene und 
ſilberne Medaillen, dergleichen Geſchlere, Porzellaln, Glaswaaren, Zinn⸗ Kupfer ⸗, Meſ⸗ 
ſing⸗ und Eiſenwerk, keinenzeug, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Gemälde, Kupfer ſtiche, Bucher, 
Meubles und Haus gerärhe, 3 Wegen und Geſchirre nabſt Zugehoͤr, gegen gleich Saare Bezaß⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. Breslau den 20. May 1822. ; 
Samuel Biers, conceſſ. Auct.⸗Com miſſarius. 
(Auctlons⸗Anzelge.) Dienflag den gen Junt früh um 9 Uhr werde ich auf der Reu⸗ 
ſchen⸗Gaſſe im weſſſen Roß No. 460. und 61. viraͤnderungshalber, verſchiedene neue und ges 
brauchte Wogen, halb und ganz gedeckt, worunter auch eine Fenſtir⸗Chalſe, auf der Stelle 
% lum umdrehen, gegen baare Zahlung in Preuß. Court. meiſtbietend verſteigern. 
5 S. Pieré conceſſ on. Auct. Commiſſatius, 
* Err Freren Neuen Haag 
5 Schweitzer⸗Kühe⸗ Ankündigung. 5 
8 Von heute an hebe ich die Ehre, meinen Transport Schweltzer⸗ Kuͤhe, Stlere und 
2 Kalben den hohen Herrſchaften und Gutsbeſitzern im goldenenen Löwen vor dem Schweld⸗ 
8 nitzer Thore nicht nur allein zu zeigen, ſondern auch davon verkaufen zu koͤnnen. 
8 Breslau den 29. Mai 1822. 8 Peter Riedel, Vieh⸗Handelsmann. 
8 eee eee eee eee 
2 (Capitallen⸗Geſuch.) Zwei Capitalien zu 2000 Rihlr. und zu 4000 Nthlr. werden 
für dirfen Johanny⸗Termin zur erſten und ganz pupillarmäßigen Hypotheke auf zwei verfchles 


dene faaͤdtiſche Fundt im Oppelnſchen Riglerunzs⸗ Departement gegen jurà cessa geſucht, und 5 


‚bittet man desfallſige Anfragen zu adreſſiren an H. v. K. zu Gleiwitz. 5 
(Bekanntmachung.) Amzgten Mal iſt auf der aͤußern Ohlauer⸗ Gaſſe in dem Haufe 
des Herrn Kaufmann Schmidt No. 1127. Nachmittags aus einem Zimmer eine filberne Thees 
maſchlene und eine ſilberne Sahnkanne, letztere inwendig ſtark vergoldet, entwendet worden. 
Die Tbeemaſchlene, in der Form eines Tbeekeſſels, ruht auf 3 Füßen, zwiſchen denen eine 
Spirituslampe befindlich iſt, und hat auf dem Deckel einen Sphynx und um den Rand einen 
makt grabirten Streifen; der Henkel derſelben iſt mit rothem Maroquin uͤberzegen. Der Heu⸗ 
tel der Sehe kenne bildet eine Schlange. Es wird Jedermann dringend erſucht, dleſe Sachen, 
im Fall ße zum Verkauf angeboten würden, anzuhalten und Hrn. Kaufmann Schmidt, Dir 
lauer Gaſſe No. 1127. davon zu benachricht (gen. 
(Bekanatmachung.) Künftigen Sonntag den ten Juny wird von den Mit 
glledern des Pelvatthesters Eunom la, auf dem derzozlichen Theater zu Spblllenort zum 
Seden der in Oels Abgebrannten eine thearralifche Vorſtellung gegeben, woräder die An⸗ 
ſchlags zettel das Nähere beſagen wirden. Breslau den ıten Juni 1822, 
(Sommer- Abend⸗Concert⸗Anzelge.) Allen hochgefaͤlligen Freunden der Ton⸗ 
kuuſt zeige hiermit ergebenſt an, daß ich wieder 8 große Vocal“ und Juſtrumental⸗Concerte 
an acht bintereinander folgenden Sonnabenden, (wenn es die Witterung nicht unmoͤgll 
macht ) in dem Garten des Coffetier Herrn kieblch, vor dim Schweldnitzer Thore, Abends 
um 7 Uhr geben werde, wozu ich Hochdleſelben boͤfllichſt einzuladen mir die Ehre gebe. 
a) Künftigen Sonnabend, als den ıten Junp, nehmen die Concerte ihren Anfang. b) Der 
Eubſcrlptlons⸗Prels zu dieſen 8 Concerten iſt ı Rihlr. 16 Gyr. Courant a Perſon, und der 
Subſeriptlons⸗Termin ſchließt am erſten Concert⸗Abend. c) Wer nicht ſubfcribirt hat, zohlt 
am Entree 8 Ggr. Courant à Perfon. d) Die erhaltenen Billets muͤſſen der Ordnung und 
Ueber ſicht wegen an jedem Concert Abende beim Entree durchaus vorgezeigt werden. e) An 
dleſem Tage wird Niemand (ohne Unkerſchled der Perſon) der freie Zutritt ohne Vorgrigung 
elne Billets geſtattet. Breslau den agten May 1823: Schnabel, Capellmeiſter. 


* 
{ ee; 1518 = BERN 
(Bekanntmachung.) Zur Ermutblzung und Beruhigung aller würdigen Wahl: Com: 
petenten fo wie zu melner eignen Rechtfertigung gegen biefelben, bezeuge ich blerdurch auf 
Ehre und Pflicht: daß durchaus noch nichts über die Beſetzung der Rogau⸗Roſenauer Pers 
diger⸗Stelle, von mir definitio entſchieden worden. Rogau n 23, Mai 1822. 
8 8 i ER 5 engfy. 
or eee eee eee eee eee, 
’ 5 Avertiſſement. 2 
Da die ſeit einiger Zelt zu Altwaſſer etabllrte Gewerkſchaftlicht Eifengießeren 
Carls⸗Häßte nunmehro in vollſtaͤndigen Gang gebracht if, dergeſtalt, daß alle Ar; 
f ten von eiſernen Gußwaaren, ſowohl Heerd- und Kaſten⸗, als Maßen und Lehmguß 
gefertigt werden, das Megafin auch ſchon mit einer bedeutenden Anzahl von Artickeln 
verſehen iſt, fo machen wir dies hierdurch oͤffentlich bekannt. Alle Beſtellungen nach be; 


fondern Zichnungen und Modellen werden auf das beſte und in ſehr kurzer Zelt ausge⸗ f 
fuͤhrt. Ganz vorzüglich aber machen wir Ein Hochgeebrtes Publikum auf unſer email⸗ 2 
lürtes Koch- und Bratgefaße aufmerkſam. Diele Email iſt eine ganz neue Erfindung, 
indem ſie ſich von mancher fruͤheren dadurch unterſcheidet, daß ſie durchaus ohne alle 
der Geſundbelt nachtheiligen Beſtandthelle iſt, welche ſonſt durch das Kochen ſich leicht 
aufiöften und den Speiſen nachtheilige Eigenfchaft geben. Wir nennen fie daher Sani⸗ 
taͤts⸗Emall. Ste hit noch den großen Vorzug, daß fie ganz ausnehmend feſt aufſitzt, 
und beim Gebrauch der Gußwaare nicht abſpringt. Rothgluͤhend gemachte Töpfe und E 
ECaſterolle ſoglelch mit kaltem Waſſer gefuͤllt, blieben durchaus unverſehrt. Sie hat el 8 
nen ausnehmenden Glanz und eine ſchoͤne dunkelgruͤne Farbe, auf welcher jede Unreinig⸗ 3 

8 kelt von Fett und dergleichen ſehr leicht wahrzunehmen iſt. Pferde⸗Krippen auf biefe Art 8 
emalllirt, ſind vortrefflich. Eben fo koͤnnen wir tiferne Wafferleitungg + Röhren von 

drlttehalb Fuß Länge emallltren. Eine nähere Angabe der ang fertigten Artickel wurde 

Z hter zu weitlaͤuftig ſeyn, die gedruckten Preis⸗Cour anten beſagen das Nat ert, Alle in 

5 Bortofreyen Belefen eingehende Anfragen und Beſtellungen werden puͤnktlich befriedigt 

a 5 werden von der Eifengleßerei Carls⸗Huͤtte zu Altwaſſer. 5 


bel E. G. Meyer, N 
> e in der goldnen Sonne auf dem Parade: Platz. 
Neue Muflfalten bei C. G. Fͤeſter, Ohlauer und Brufigaffen-Ede,) 
F. W. Berner Introduction et Variations brillantes p. le Pianoforte sur la Melodie d'un 
Choeur favorit de l’opera „der Frelſchuͤtz,“ dedies à Mons. Charles Marie de Weber. 
08.24. 16 gr, — Der thleriſche Magnetismus, ein komiſches Duett nach Melodien von 
Rofſini, Claplerauszug 12 Ggr. — G. B. Blerey, Lied aus dem Traurrfpiel Jacob Thau 
von Fiſcher, mit Gultarre und Planoforto⸗ Begleitung, 6 Ggr. — Fesca, gr. Sinfonie; 
„arrang6e p. Je Pianoforte ä 4 mains par E. Köhler, ı Rthl. 8 Ggr. — E. Koͤhler, Geſchwind⸗ 
Walzer mit Coda nach Melodten der Oper der Freyſckuͤtz für das Pianoforte, auf 4 Hände, 
12 Gir. — Derſelbe, Introduction et Variat. sur un theme favorit de Opera „der Sreis 
ſchuͤt“ p. le Pianoſort. 12 Ggr, — Derſelbe Introduction et Polonaise p. le Pianoſort. 
f 


N M 


8 Bye, — I. P. Pixis Ouverture à grand Orchestre 1 Rißlr. 18 Ggr. — Diefelde für 


Pianoforto auf 4 Hände, 20 Ggr. — nebſt vielen andern neuen Muſikalien. 


(Kunſt⸗Anzeige.) Um den Verebrern Mozarts den Ankauf der fo gelungenen von 
dem Herrn Hettler gefertigten Büfte moͤglichſt zu erleichtern, habe ich dergleichen auch zu 


belli gern Preiſen anfertigen laffen und erlaſſe dieſelben, ganz ſtark und broncirt 3 Nehl 1a Gr. 


Dieſelben unbronclrt 3 Rihlr. etwas ſchwaͤcher 2 Rthlr. Court. Carl Guſtas Foͤrſter. 


(Vorläufige Kunſt⸗Anzelge.) In Kurzem erſchelnt bei Unterzeichnetem: 
Situatlons⸗ plan von Breslau, mit allen Vorſtädten, zum Gebrauch 
für Einheimiſche und Fremde beſonders eingerichtet; zuſammenge⸗ 
tragen und berlchtiget von dem Unterofficier Großmann und Bom⸗ 


bardter Jäger unter Leitung des Artillerie: Dfficlers Hoffmann 


im Jahr 1822. 8 

Nicht leicht wird eine Stadt elnen ſo richtigen Plan beſitzen als der bier angezeigte, Dem⸗ 

nächſt wird der Preis ſo niedrig geſtellt werben, daß die unterzeichnete Verlagshandlung mit 

Zuverſicht auf elnen bedeutenden Abſatz rechnet, um für die ſebr großen darauf verwandten 
Koſten einigermaßen entſchaͤdigt zu werden. Carl Guſtav Foͤrſter. 


c Anzeige.) Die Weinhandlung von Gottſchalt < Wan bd ke am Parade⸗ Pla 
No. 4, empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ihr vollſtaͤndigts Lager aller Sorten Ungar⸗ 
Franz⸗Spaniſch⸗ und Rhein» Weinen, groͤßtentheils von dem vorzuͤgllchen Jahrgang 1819. 
desgl. Arrac, Rum und Franzbranntwein zur gefälligen Abnahme ſowoßl im Ganzen als en 
detail. Da dle Koͤnigl. Steuer von allen unſern Weinen noch zum alten bedeutend niedrigern 
Sagerlegt iſt, fo ſiud wir um fo mehr im Stande die bllligſten Preife zu gewähren: Bres lan 
den aten Mal 1822. g 

” (Rakiers Anzeige) Einem Hoben Adel und reſpectiben Publikum empf hle ich mich 
tum Lackiren son Wagen und Meublement, wle auch in allen Conleuren mit Firniß Farben ans 
zuſtreichen, Studen zu mahlen, Häufer in Oehl- und Woſſer⸗Farben adinpuzen, oerſpreche 
prompte Bedienung und die billigſten Prelſe, und bitte mich mit gütigem Zaſpruch beehren zu 
wollen. — Die Anſtalt der Lakier⸗Fabrike iſt zwiſchen der Splegel⸗Fadrike und der Oder⸗ 
thor⸗ Wache la der ehemaligen kohgerber⸗ Scheune, welches die angeſchlagene Tafel andeutkt. 


Breslau den 1. Juni 1822. Wilhelm Queiſer, Mahler und Laklrer. 


(Anzelge.) Ich habe wieder einen Trensport Haſſeroder \ 

F. G. & M. C. Dlaues £ 
erhalten, welches ich meinen reſp. Abnehmern zu (hr billigen Prelſen ablaſſen kann; dle 
Waare fallt ſehr ſchoͤn. Der Kaufmann Arnold Lu ſch wii, 

N a Naſch⸗Markt No. 1982. 
Anzeige.) In den Tagen des nähffünftigen Wollemarkts wird Unterzeichneter den 
W nſchen mehrerer reſpectiven Herrſchaften zu Folge, in felnem Innehabenden Locgle, auf 
dem ehemaligen Reſonrcen⸗ Saale lm Haufe des Herrn Kaufmann Korn, auf der Schweld⸗ 
ulger» Gaſſe Lab dhote, zu ctvilem Preife für jede fi hier einfindende geehrte Herrſchaft 
um ı Uhr Mittags beſtens bereit halten. Wer daher noch unbekannt, ſich an dleſe frohe Ge⸗ 
ſellſchaft ſchließ en wird, fol ſich bald überjelgen, daß ich, mit allem, hierzu Noͤthigem oer⸗ 


— 


feben, mies zum Vergnuͤgen mache, vefpeetive. Perrſchaften zeſchwacke und bi ig zu be⸗ 


Id dorn. 1 


r 


weirthen. Brislau den 27ten Mal 1822. ö 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden Publikum 


mache ich hiermit bekann !, daß von Sonnteg, als den 2. Junp, dei mir gewohnliche Lablee 


dhote ia großen Saale wieder feinen Anfang nimmt. 


C. G. Krakauer, Gaſtwlreh im Hetel de Pologne. 


* 


* 
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Anzeige.) Sehr ſchoͤne Aepfelſinen und Zitronen, Birth: unnd Eimenaben⸗ Seng 
pr. Flaſche 1 Rihlr. Court. empfieblt F. A. Hertel, am Tbeater. 
(Geſuch.) Ein geſchickter Corrector wird geſucht. Nähere Nachricht erfährt mas ln 
ber Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition. a 

(Anonce.) Auswaͤrtige Aeltern, welche ihre Tochter nach Breslau in Neben iu geben 
geſonnen find, und fie in witblichen Arbeiten, in der Muff und in der franzoͤſiſchen Sprache 
unterrichtet zu ſehn wuͤnſchen, fo wie biefige Aeltern, welche Ihre Tochter an diefem Inter» 
richt Theil nehmen laſſen wollen, belieben ſich bel der Geſinde⸗Vermlerbertn Frau Kuͤchler, 
welche jest nicht mehr auf dem Elſchmarkt, ſondern om Maia Magd. Kirchhofe im Penſto⸗ 
nalr⸗Hauſe 3 Stiegen hoch zu finden iſt, zu melden und bas Naͤhtre zu erfahren. 5 
5 (Penſlons⸗ und Unterrichts⸗Anzelge.) In einer weiblichen Bildungs »Anfalt 
koͤnnen noch einige Zoͤglinge in halbe und ganze Benfion unter ſehr billigen Zebign gungen 
auſgenommen werden, ſo wie auch Andere an dem gründlich ertheilten wiſſenſchaftlichen Un ter⸗ 
richt und allen Arten von weiblichen Arbeiten Antbeil nehmen. Außerdem iſt dafur geſorgt, 
Daß, von den Uebrigen abgeſondert ſchon Erwachſenere den ganzen Taz in Kleider machen und 
weiblichen Arbeiten unterrichtet werden. Das Nähere bei Hrn, Kaufmann Neumann In 
den 3 Mohren am Salzringe. 

(Unterkommen-Geſuch.) Ein junger Oekonom, mit den beſten Jergalſfen ver ſehen, 
wünſcht baldigſt placlrt zu werden; derſelbe ſiedt weniger auf hohes Gehalt als auf eine an⸗ 
Kcaͤndige Vebandlung; bel dem Agent Herrn Muller, Windgaſſe No. 200, eine Stiege hoch 
At das Nähere zu erfahren. 4 

Ein Gärtner wird geſucht) ber Morolität und Geſchicklichkelt in der Bebendlung 
von Bäumen, Gruͤnzeug, Blumen und engliſchen Anlagen nachweſſen kann; binlängliches 
Auskommen und anſtändige Behondlung wird ihm verſichert. Naͤhere Auskunft wird vom 
aten bis Ft en Juni im goldenen Baum auf dem Ringe in Breslau von K. M. gegeben, der 
bel dem Portier zu erfragen iſt. x 

(Bekanntmachung.) In meinem zu Patſchkau, vor dem Meiffers Thore men erbau⸗ 
ten maßiven Wohnhauſe, von 16 Stuben nebſt allen dazu gehoͤrtgen Bequem ichkelten, oer⸗ 


bunden mit einem großen Tanz⸗ oder Speſſeſanl und 2 beſondern Seitenſtuben, int vom 


tn Juny dleſes Jahres an Wohnungen zu 2, 4 und mehrerern Stuben nebſt Zübeber fehr 
billig zu vermlethen. Die Lage dieſes meines neu erbauten Haußes bletet ſedem Bewohner 
deſſelben bie angenehmſte Ausſicht nach dem nahen ſchoͤnen Gebirge dar und iſt nur 150 Schrlit 
von der Stadt entfernt. Wen es gefällig it, Gebrauch von dieſem angenehmen Wohnhaufe 
zu machen, der bellebe ſich entweder perſoͤnlich oder in Portofreyen Briefen deßbalb an mich zu 


wenden. 5 Der vormalige Kaufmann Philler. 


(Zu vermiethen) und auf Michaells zu beziehen iſt der zweite Stock in No. 1559. 
auf der Mahlergaſſe dem Ober⸗Landes⸗Gericht gegenüber nebſt Stollung auf 4 Pferd end 


Wagen Remiſe zu 3 Wagen. 


(Zu vermiethen) iſt während des Wollmarkts eine ſchoͤn meublitirte Stuhr auf den 
Ringe vorn heraus für einen einzelnen Hirrn. Auch iſt daſelbſt eine angenehme Wohnung von 
3 Piegen nebſt einer großen Küche und Bodengelaß, fo wie eine Handlung «Gelegenheit wel⸗ 
che ſich auch zu jedem andern Geſchaͤſt eignet, nachzuwelſen. Das Nähere auf der Rlemer⸗ 
zelle No. 2046. beim Goldarbeiter P. L. Schmidt. i | * 5 
Su vermiethen) iſt in Tannhauſen bei Charlottenbrunn elne ſehr angenehm Som⸗ 
merwohnung nebſt Stallung und Wagenplatz, Naͤhere Aus kunft glebt der Agent Hr. Muller, 


auf der Windgaſſe No. 200, 


——ei 1 


e weilte Bellas e 


3 weite Beilage zu No. 68. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


(Vom r. Juni aas) ati 


—— 
(Avertiffement) Wir Director und Juſtiz⸗Naͤthe des Königlichen Gerichts bleſtger 
Haupt: und Reſtdenz⸗Stadt bringen hierdurch zur algemelnen Kenntulß: daß auf den Antrag 
der verwittweten Frau J. C. Endell, das dem Krabnmelſter Gottfried Greß ner zugehorige 
Haus No. 1050. auf dem Bürgerwerder, welches nach der in unſerer Reziſtratur, oder del dem 
allhter aushaͤngenden Proclama elnzuſehenden Taxe zu 5 pet. auf 27 12 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſol. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeit, 
raume von 6 Monaten, vom 10. May a. c. angerechnet, in den hlerzu angefetzten Terminen, 
namlich den sten Auguſt d. J. und den zoſten September d. J., beſonders aber 
In dem letzten und peremtorlſchen Termine den 25ſten November c. Vormittags um 
no Uhr vor dem Koͤnigl. Jußlz⸗Rath Herrn Kraufe in .unferem artheien⸗ Zimmer, in 
P rſon oder durch gehoͤrlg informirte und mit gerichtlicher Spezlal⸗Vollmacht verfehene Man⸗ 
dakarlen, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiffarien zu erſchelnen, dle befonderen Bedin⸗ 
gungen und Modallkaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoftrn keln ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudtcation an den M= iſt⸗ und Beſtdietenden 
erſo gen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchſllings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Ferderungen, und 

zwar letztere ohne Production der Jnſtrumente verfü t werden. Breslau den 10. May 1822. 
N Direktor und el: Raͤthe des Königlichen Gtrichts birſiger Haupt, und 

/ oc * Kar 

(EdickalsEitatisn. Der im Jahr 1813 als Landwehrmann ausgekosene Elnlteger 
Daniel Puſtolla zu Rogelwitz, hleſiger Amts⸗Jurlsdictton, welcher mit der Koͤylgl. 
Preuß. Armee bis nach Frankreich marſchirt, und dort im Anfange des Jahres 1814 in fran⸗ 
iöſiſche Gefangenſchaft gerathen, wird auf Anſuchen feiner Eher Eonfertin: Anna gebornen 
Wleczorek ju Rogelwetz ad Lerminum Instructiouis ber gegen ihn, wegen doͤslicher Ver⸗ 
laſſung angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage den aten September 1822 Vormittags um 
30 Uhr hierdurch ebictalſter und unter der Verwarnung vorgeladen, daß dei feinem: Auß en⸗ 
‚bielben dle boͤstiche Verloſſung für dargethan, und auf Trennung, der Ehe, fo wle auf die 


Eh ſcheldungs Strafe in contumaciam gigen ihn erkannt werden wird. Carlsmarkt den 
agten Mai 18242. Koͤnkgl. Preuß, Domainen⸗Juſeiz⸗ Amt Carls markt. 
| 2 e e EE 
(Averrtlſſement.) In der Nacht vom tsten dis 18ten d. M. iſt von den Daͤmmen un⸗ 
kerhalb Fuͤrſtenberg ein Kahn abhanden gekommen und wahrſcheinlich entwendet worden. Dies 
‚fer Kahn iſt von Brettern gebaut, zwanzig Fuß lang und daran ſehr kennbar, daß er an der 
vordern und hintern Kaffe mit den tief eingedranaten Buchſtaben D. B. gezelchnet iſt. Wer 
di, ſen Kahn zu Geficht bekommt, oder Wiſſenſchaft von ihm erlangt, wird; gebeten, ſolches 
dem unterzeichneten Deichamt unberzuͤg ich anzuzeigen, und bat zugleich ine augtmeſſene Des 
lobnung zu gewaͤrtigen. Neuzelle den agten Mal 1822. ＋ len 
ee Mi Doaich⸗Amt unterhalb Fürſtenberg. 
(Einle 170 9,0) Feu e ee Abnahme der Rechnungen pro 1825 
en 


von dem je ſchen Privat » Fand? Schlößen Schaden- Beeſſcherungs⸗ Verein if euf den 
Arteten 97 „J. anberaumt. Alte leglleder dieſes Juſkltuts, weſche fc) von dem, das 
Woßhlthatige der Sogſekaͤt begri . N 105 erfehren zu überzeugen genrigt fen 


un 
wollen, werben hierdurch der Votſchri eingeladen: diefer Rechnungs⸗Abnabere bir 


im Callenbergſchen Eomintffiong -« Comproir, Nik 


Aus kunft erthellt der Cemmiſſlonalr Nein 
— 


* 
— 


— = 


5 er N er * 88 
wohnen und fa zu dieſem Behuf Vormittag neun uhr in dem La auſe qu Plean 
Sabai Ober⸗Kalſerswaldau den aten Mal 1822. a aße ia fies 10 
n Oppeln Bronikowskl, als Koͤnigl. Eommifarius. 


( Kitter-Guts Verkauf,) Der Beſitzer des Ritter Gutes Wend⸗Stade 


Breslauer Departements, 2 Meilen von Groß⸗Glogau, Frauſtadt und Guhrau gele⸗ 


gen, im Werthe (nach heutiger Zeit) 45,00 Nthlr. Pr. Court. circa unter andern 


Verhaͤltniſſen, wie überhaupt durch Meliorationen bedeutend zu ſteigern, iſt willens 


entfernter Aquiſitionen wegen daſſelbe in einem einzigen Termin, den tsten Junius d. 
in 1000 an den Meiftbierenden zu überlöffen und ſogleich, nach erlegtem Angelde von 
circa 3000 Rthl., welches zur Eeleichterung des etwanigen Käufers in Schleſiſchen Pfand⸗ 
briefen und Preußiſchen Staats papieren nach dem Cours, oder auch erten ſichern und un⸗ 
belaſteten Schleſiſchen Hypotheken, anſtatt baaren Geldes angenommen wird, zu tradiren. 
Charte, Bermefungs-Regifter, Taxe und Anfchläge können, wie das Gut ſelbſt, beim 
ge das Keen Mar nachgeſeben werden,“ Bemerkt wird noch, daß der 
as 


Boden ſche gur il, und das Getteide meift, voc züglich ſteßt. 6s Stück Schaaft und 


circa 6 Stuck Hornpieh werden uͤbergehen; ſo wie übrigens noͤthiges Inventarium. 


Für freundliche Aufnahme wird möglichft geſorgt werden. bl en 
1 (Guts- Verkauf.) Die landemial freie Frei- Fibscholtisey in Gros- Mochbern eine 


Meile von Breslau, welche grölstentheils Weizenboden erster Klasse hat, über Winter 


130 Scheffel alt Maaſs auch so viel über Sommer Säet, eiten bedeutenden Röthe- und Kar- 


toffelbau betreibt, hinlänglich, und sehr gutes Wiesewachs, und zum Theil das nöthige 
Holz erbaut, 34 Stück Kühe und über 500 halb veredelte Schraafe wintert, deren Wohn- und 
Wirthschafs Gebäude in gutem Bau- und Bedachungsstande sich befinden, und mit 6800 Rıhlr. 
in der grofsen Feuer- Societät versichert sind, ist veränderungshalber so fort zu verkaufen, 
und das Nähere bei dem Eigenthümer in loco als während des Wollmarkts in Breslau aut 


dem Ringe im Hause Nora als wo die Wolle aufgestellt, zu erfahren. Kauf- und Zah- 


lungsfähige wollen gefälligst hiervot Kenntrifs nehmen, um sich zu überzeugen, was guter 


"Boden in gehöriger Cultur und Düpgungsstande zu leisten vermag, und zu deren ferneren 
Betriebe deshalb kein Geld- Aufwand nöthig ist. 92 ral 


((Guüter-⸗ Verkauf.) Ein Dominium 3 Mellen von Breslau in einer ſchoͤnen Gegend, 
welches landſchaftlich karlet und vermeſſen iſt, und 240 Scheſſel in jedes der 3 Felder alt 
Maaß Auſſaat, hinlängliches Holz und Wleſewachs, auch Muͤhlen⸗ und Silberzſpſen hat, 
circa soo St. Schafe wintert, und einige do St. Rindvleh haͤlt, Il vraͤnderungs wegen für 


33,000 Riehl unter billige Zahlungsbedingungen ſogleich zu haben. Auch einige ſehr bedeutende 


Forſt⸗Güter von 70 bis 90,000 Rthlr. ohnweit Breslau, welche landſchaftl. taxirt und ver⸗ 


ſitzer, unter billige Anzahlungen verkauft. So wie auch Tauſche von kleinern Gütern 

auf Größere, und fo. umgekehrt Größere auf kleinere, nachgewieſen werden. Das Nähere 
öl ab&affeim der goldenen Kugel. 

(Avertiſſement.) Dominial⸗Guͤter auf der deutſchen Seite, im Werthe von ao 

bis 60,000 Nthlr. wert en ſowohl zu kaufen, als auch gegen bleſige Häufer zu vertauſchen ges 

ſucht und Copitalien zu 400, 509; 1000, 2000 ,.3600 und, sooo Rthlr. find auf puplllarlſche 


i Sicherheit zu Johanns c. zu vergeben, Auch wuͤnſcht eln lim Schreiben und Rechnen gewand⸗ 
ter, mit Wohlverhaltens⸗Atteſten verſehener Mann, der eine Cautlon von 500 Rthlr. ſtel⸗ 


len kann, einen Dlenſt als uc e e Nähere 
© A Prag’ 
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mieſſen find, und alle andere Regalten baben, werden wegen entferntern Aquiſttlonen ter Bes 


„Gu berkauf 5 iner 8. Stabe, we. 
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auch zu vermiethen. Wenn der lebernehmer th re „und einer Handlung vorzu⸗ 
55 fähig ift, fo würde er ſolche bekommen können, im Fall er auch nur einige Hundert 
baler zahlen koͤnnte. Näheres auf Portofreie Anfragen bel dem Herrn G. D. Wiedemeher 
in 8 ber; a 0 N. r 8 f 5 = 4 — 8 e er Pr ; 
m. (Verkaufs⸗Anzelge,) Ein zweiſpaͤnniger Zug Geſchirre, noch faft neu und modern 
beſchlagen, ein Zug zweiſpaͤnnige gebrauchte ale See, de Reitſaͤttel noch ganz 
brauchbar, mit Zubehoͤr und zwei Haupt⸗Geſtelle, find in No. 1688. auf der Albrechts ſtraße 
zwel Stiegen hoch zu berkaufen, woſeldſt auch ſolche beſichtigt und die Preiſe davon in Erfah⸗ 
rung gebracht werden koͤnnen. ER 8 Bi 3 
FFläͤgel⸗Verkauf und Vermlethung.)] Einer von Böhm in Wien mit ſechs Ver⸗ 
anderungen, ſo wie auch Andere von vorzuͤglich kraͤftlgem und angenehmem Floͤtenten zu dur 
ßerſt billigen Preiſen in der Lakir⸗Fahrik Weiden⸗ und Harras⸗Gaſſe No. 1073. & 1024. 
„Verkaäufliche große Handmähle) womlt beim Schroten und Mahlen viel auszu⸗ 
richten iſt, daruber wird in de neuen Weit⸗Gaſſe von der Reuſchen⸗Gaſſe rechts Nro 93. 
drei Stiegen benachrichtiget. ’ = 
(Fettes Schaafoleh.) Bel dem Dom. Großburg Strehlenſchen Krelſes find ſiebzlg 
Maſtſchoͤpſe, funfzehn fette Schaafe und zwei fitte Schweine zu verkaufen. Ser g 
„ (Zuverkeufen.) Eine offene zwelſigige Chaiſe ſteht zum Verkauf bei der Sattler wittwe⸗ 
Gallert, Carlsgaſſe No. 757. nr n 
Mozarts» Flügel) von berſchledenen Holzarten find zu ſehr billigen Preiſen, auch ſind 
iwei ſchon gebrauchte Flügel, worunter einer zu 70 Rihle. wie auch dergleichen zum vermle⸗ 
then, zu haben bei f Wilhelm Doͤrge, Dee ehe er 
4 ER im Pokophofe am Zudetplage 75 
(Meubles ⸗ Anzeige) Unterzelchneter empfiehlt fich mit verſchledenen neu angekem⸗ 
menen Meubles, gut und dauerhaft und nach der modernſten Fagon verfertiget und zu den bll⸗ 
Üigſten Preiſen auf dem Ringe No. 586. im goldenen Becher bel J. F. Nowa ck. Jar 
u verkaufen) eine noch wenig gebrauchte halbgedeckte Oruſchke; ſelbe iſt zu ſehen 
auf der Juͤden⸗Gaſſe No. 1889. von 12 Uhr bis 2 Uhr Mittags. i x 
Zu verkaufen.) Eine Hands Mühle, vier Stuck Getreide: Dafhienen ſtehen zum 
Verkauf beim Muͤllermeiſter Kohlsdorf in der Claren⸗ Mühle. 
(wagen⸗ Verkauf.) Ein gebrauchter ganz leichter moderner Wagen in vier 
Ledern, ſteht veraͤnderungswegen zum Verkauf. Oblauer Thor No. . 
(Meubles⸗Verkauf. Ein gut gearbeiteter moderner Mahagony Schreib ſecretalr iſt 
moͤglichſt billig zu verkaufen; kleine Groſchen „Gaſſe No. 1015. Schi fel, Diſchte. 
(Wagen⸗ Verkauf.) Ein ſehr bequemer Relſewagen, im beiten Zuſtande mit eiſernen 
Be ſteht zum Verkauf bei dem kak, rer Marſchall gleich rechter Haud vor dem Dylauerz 
ore. i a „ 2 1 0 7 EIER > 
(gu verkaufen). Auf der Nicolat- Straße in der blauen Sonne find Davlbſchlager 
oder Sproßer zu verkaufen. Es ee Ei ID 
(Auctlons Anzeige.) Dienſtag den aten und Mittwoch den ten Juny Nachmittags 
3 Uhr ſollen im Kaufmann Itzingerſchen Haufe, genannt die Farbe am Neumarkt, eine Par⸗ 
a ſchoͤner zor Bordeaux, Franz vir, Würzburger, Steln⸗, Rhein, Muscats & Ungar⸗ 
eine in Faͤßern, fo wie eine Parthie Champagner meiſtble tend % 750 ee 
unit ih 5 * D en tr FC. A. ‚ahndei * 
(Auction) Im Gewölde Oblauer⸗ A Drupal Ecke Ro, 1196. werde ich kom⸗ 
menden Dlenſtag, als den aten Jun und folgende Tage früh von 9 Uhr und Mittags von 
2 Uhr an folgende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Courant meistbietend ver⸗ 
ſtelgern, namlich neue und gebrauchte Meubles, große und kleine Spiegel, derſchtebene ‚ 
des Galanterie⸗ und Schnlttwaaren, Luch⸗Reſie, Tiſch⸗Geoeck, weiße und dugze Lelue⸗ 


1 


wand, Pau de Pologue, Parifet In Zucker eingemachte Früchte in Gläfern und Schachtel 

einige Kiſten Zigarren und mehr dergl 9 5 paders wird Dienftag cee vo 

ſchen 3 und 4 Uhr auch mehrere Pferde, Acht ruſſiſch Geſchlere — und ein ſchwarzer Schtm⸗ 

mel ⸗Hengſt 5 Jabr alt, von arabifher Race, ſowohl zum Riten als auch zum beſchalen 
brauchbar, bei dleſer Auction mit vorkommen; Kaufluſtige ladet daher ergebenſt ein i 
7575 Der Anctions⸗Commaiſſafr Hirſchfeld. 


(Auctions⸗Anzelge.) Montag den 3. Juny fol in dem Gewölbe Shwetdniger Gaſſe 


Mo. 768. neben dem Kaufmann Hertzog, verſchledene Schnitt⸗Waaren, Zuͤchen⸗ Leinwand, 

Galanterle⸗Waaren, Tuch⸗Reſte, Eau de Cologne und Meubels verauctlonirt werden. 
a a Wohl, Auctlons⸗Commiſſarlus. 

(Verlornes kotteete⸗Loos.) Zur sten Claſſe 48 ter Lotterte iſt das Loos N. 12234. 
verloren gegangen, und wird der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäßigen Elgen⸗ 
thuͤmer ausgezahlt werden. N > Joſ. Holſchau jun. 
CCapitals⸗ Anzeige.) 10,00 und 13,000 Rehlr. find auf Dominal⸗Guter gegen Pur 
pflar⸗Stcherheit ſogleſch zu haben. Das Naͤhere im Lallenbers ſchin Commiſſtons⸗Comp⸗ 
teir, Nicolal⸗Gaſſe goldne Kugel. ; 1 g 
Weinpreiſe in der Welndandlung und Weinſtube bel H. Hickmann & Comp. 

In Breslau, Parade Platz No. 9. 

Franzoͤſiſche weiße und rothe Welne das Orhoft von 85 bis 300 Rthlr., gut abgelegene 
Ungar⸗ Weine den preußifchen Eimer von 40 bis 100 Rehlr., beſonders empfehlen wir unfere 
18 19er Weine, weſche ſich durch eine vortreffliche Qualität auszeichnen. In Bontelllen vers 
kaufen wie dle Berliner Flaſche weißen und rothen Franzwein 12 Gr. bis 13 Rihlr., ſͤßen 
und Deren A iht 12 Gr. bis 2 Rthlr., feine Burgunder von 1 ots 11 Athlr., Champag⸗ 
ner à 2 bis 25 Rihlr. 8 : =, 

a Anzelgr) Ich habe dle Ehre bierdurch anzuzeigen, daß ich vnn Sonntag den aten 
Juni an melne neuen optiſchen Anſichten elne kurze Zeit lang, zeigen werde. Sie ſtellen vor den 
großen Platz von Mexico, Florenz, klvorno, Genua, die Feſtung Gaeta in Neapel, Conſtan⸗ 
tinopel von der Europälſchen oder Landſeite und der Helleſpont mit den Dardanellenſchloͤßern. 
Auch iſt elne Abthellung von ſechs der beitebteften opkiſchen transparenten Anſichten dabel zu 
ſehen. Die Ausſtellung iſt in Reu⸗ Berlin auf der Schweidultzer⸗Straße, daß Eruree iſt 
6 Ggr. Court. Die Anſchlagezettel beſagen das Nähere darüber. EC. Fiſcher. 

(Anzeige.) Unterzeichnete machen Einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt 
bekannt, daß ſie die Tage der Wollſchur äber, als von Sonntag den 2. Jung an, Ihre Aus⸗ 


ſtellung, beſtehend aus mehr als zoo Stück 10 Zoll hohen Dragant⸗Figuren, in mehreren Dar⸗ 


Aungen zeigen werden. Iſt zu ſehen am Scke der Odergaſſe und des Ringes im Hauſe des 
Bale Scholz im erſten Stock, das übrige beſagen die Anſchlagszettel. f + an 
ee REN Scholz. Thieme Condltors. 

( = hi — 5 ee 2 ta Mal 5 ö auf dem 
Exercier⸗Platz ſind nur noch dis den 7. Juny zum letzten Mal obne zu wiederholen zu fehen. 
Enerbe 4 und 2 Gbr Cour. Auch ſind daſelbſt einige Kunſtwerke billig zu Bad in ſch 

5 1 Fi . ah = £ u . * K g. 
((Kunſt⸗ Anzeige.) In der Steindruckerey des Maler J. D. Gruſon, Oder 
No. BR iſt das erſte Heft, Schleſiſche Gegenden, für Zelchenſchulen fertig geworden. aN 


(Illumnatioas⸗Agzelge.) Einem hohen Adel und verehrten Publ'ko gebe ich mir 


dle Ehre hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, daß Montag, Dienftag und Mittwoch als 
den zten, 4tes und zten Juny, wenn es die Witterung erlanbt, in melnem an der Promena⸗ 
de ge egenen Tempel⸗Garken Illumkn atton Statt haben wird. Wozu ich ein Hochge⸗ 
ehrtes Publikum ergebenſt einlade. Entre 2 Gr. Courant. Gefreh er Coffetter. 

(Nene Anſlchten von Breslau.) Die Sammlung derer im Herbſt o, J. ers 
ſchlenenen kleinen colorkrten 6 Anſichten von Brislau, als: der Dom und die Kreuzkleche, das 


Dom 
indſtift, die St. Barbara, St. Ellſabeth, M. Magdaleuen⸗Kircht und das Oberlaudesge⸗ 


1 


Fiſchthran⸗ Offerte.) Beſten ächten Fiſchthran ſowohl in Tonnen als einzeln of⸗ 
ſerirt zu billigen Prelſen - F. A. Hertel, am Theater. 
(Flügel⸗Anzelge.) Verſchiedene gute Fügel find billigſt zu verkaufen, fo wie auch 
einige zu vermlethen auf der Reuſchengaſſe No. 454 im rothen Hauſe. 0 
N Inſtrumentmacher Krey Bis 


Cunzeige.) Der hieſige Bürger und Gips- Fabrikane Santi Senat empfiehlt ih 
Einem Hoben Adel und verehrungs würdigen Publikum mit ſeiner nicht laͤngſt allhler angelegten 
n Arten von Figuren, ſowobl im Großen als auch im Kleinen, vom felnſten Anſe⸗ 
en, auch nimmt berfelde von allem Mol lichen dieſer Arbelt Beſtellung an und verſpricht bal⸗ 
dige Verfertigung und billige Preiſe. Auch iſt bei ihm, wenn jemand Gips kaufen will, ſol⸗ 
cher ſehr fein zu bekommen. Sein Logis und Niederlage iſt auf der goldnen Radegaſſe No. 486. 
(Weln⸗Anzelge,) Gute Ober⸗ und Nieder s Ungars Weine, die Flaſcht von 12 Ggr. 
bis 11 Rehlr. Court. Franzoſiſche Welne von 9 Ggr. bis 1 Kehle. Court. die Flaſche, wobel 
vorzüglich guter alter Kranz Wein, die Flaſche mit 18 Ggr. Court., zu empfehlen iſt. Rhein⸗ 
Weine, die Flaſche von 18 Ggr. bis 3 Mithlr. Court., gefrornen Stelnwein 13 bis 2 Kthlr. 
Eourt,, ächten mouſſirenden Champagner, dle Flaſche 2 Rthlr. Court. nebſt mehrern andern 

Sorten zu den moͤglichſt billigen Preiſen, ſind zu zn 5 der Weinhandlung des 
W. Rauer, 0 

im Felgenbaum, Altbuſſer⸗ und Kupferſchmledegaſſe No. 1875. 
(Jagd⸗ und Schelben⸗ Pulver) in allen Kornarten von ganz vorzüglicher Staͤrke, 
fo wie Spreng⸗Pulver als auch engl. gewalzter Patent⸗Schroot in allen Nris. offerire zu den 
billigſten Prelſen. Bel Abnahme von 42 4 Ctr. iſt uͤbrigens der Preis von beiden Artickeln 


bei weitem niedriger, als bel dem Verkauf von elnzelnen Pfunden. 
2 n r Guſtav Häusler, 


äußere Oblauer⸗Straße im grauen Strauß No. 1098. 
Ebeudaſeldſt ſtehen bis zum aten dieſes zwel Wagen ⸗ Pferde, Fuchs⸗Englaͤnder, zum 


Verkauf. f 
8 able d’höte.) Ich beehre mich hierdurch lergebenſt bekannt zu machen, daß in 
N Parterr⸗ Locale, Schweldniger- Straße in Neu⸗ Berlin table höre und außerdem 
wie gewöſinlich a la Carie geſpeiſt wird. Um die Wuͤnſche mehrerer melner hochgeſchaͤtzten 
Gate zu erfüllen, werde ich kuͤnfligen Montag als den zien Jun damit anfangen. Seſpelſt 
weird nämlich Mittage von 1a und Adends von 7 Uhr an, alles was elne gute fernirte Tafel 
erfordert, habe ich nicht ermangelt, beſtens zu beſorgen. Geſellſchaften welche alleln zu fpeifen 
wävſchen, bietet Unterzechneker Ihre Beftellungen gofaͤniaſt Vormittags zu machen; mit gu⸗ 
ten Sorten Wein, fremder Blerd und der reellſten Bedienung, wird die Ehre haben aufſu⸗ 
warten und bitte um einen zahlreichen Zuſpruch Kalſer, Reſtaurateur in der Stadt Berlin. 
(Verkauf.) Electriſche Zuͤnd⸗Maſchinen, von brilllantirten und glatten Glaͤſern, nach 
der neueſten und bequemſten Ark, ſind zu ſehr billigen Prelſen zu verkaufen Carls gaſſe No. 743. 


2 5 5 


Nn er 


Er — 16 - 


(An ei e.) Elegante moderne D men⸗ 
ee aa Brleftaſchen, Einfarel 


6: Beutel, Ridicuͤls und tragbare Räfls 
bücher, . emelandgige und. Kin erſchr 19 5 
Sratulatlons⸗Wänſche, Viſiten, Verlobungs⸗Entbindungs⸗ auch Tauf⸗Elnlabungs⸗Kar⸗ 


ten, nebſt allen Sorten ſelbſt verfertigter Buchbinder⸗Futteral⸗ und Papparbeiten find um 
billige Preife zu haben bei C. A. Trewendt, Buchbinder auf der Kupferſchmldt⸗Straße 
No, 1943. in den 7 Sternen, dem rothen Loͤwen gegenuber. f er 
.. (Eorfett-Anzeige) Zu dem bevorſtehendem Wollmarkte empfiehlt ſich unterzeichnete - 
mit ihren beträchtlichen fortwährend unterhaltenem Vorrath von Corſets und Leibchen, wie auch 
Fatſchen für Erwachſene und Kinder, noch findet man für verunglückte Kinder und Er⸗ 
wachſene ſtets fteife Corſetts vorraͤthig; auch werden alle Beſtellungen dieſer Art angenommen, 
Breslau den iten Junl 1822. x J. D. verwittwete Fricke, g 
= am Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatz gegenüber No. 2028, 
(Anzelge.) Zu dieſem Wollmarkt empfiehlt ſich mit allen Sorten 7, J und z br. ſchoͤn 
gebleichter Gebirgs- Leinewand, feinen Weben⸗ und Creas⸗Leinewand; Siſchgedecke auf 
6 bis 24 Perſonen in Damaſt und Schachwitz nebſt dergleichen Handtuͤcher; Seidner Orlllig 
und ſeldne Indelt⸗Leinewand, fo wie alle andere Sorten Drillig und Indelt⸗keinwand, wei⸗ 
Be, graue und bunte Coffee⸗Servletten; Batiſt⸗Lelnwand zu Taſchen⸗Tuͤchern; nebſt allen 
Sorten weiß leinenen Taſchentuͤchern und Parchent, unter Verſtcherung der billigſten Preiſe. 
Breslau den ıten Juni 1822, Frted. Wilh. Müller; 6 a 
8 8 » in der Reuffade No. 1557. im Specerei⸗Gewoͤlbe. 
0 ER zeige.) Ein ganz neuer Mozartſcher Flügel ſteht zum Verkauf, Kupferſchmiede⸗ 
aſſe No. 1720. — N a 2 15 
> A e.) Eine beſonders ſchoͤne Auswahl der modernſten Huͤte aller Gattung, vor⸗ 
züglich in italleniſchem Stroh, Pußhauben, Federn, Blumen, feiner Stickerel, wird dleſen 
Wollmarkt offrirt zu den billigften! Preiſen auf dem] großen Ring No. 574. zwilſchen dem 
Gewölbe der Porzelainhandlung des Herrn Wenzel, und der Papterdandlung des Herrn Hey⸗ 
ner, in dem Hauſe, wo ſonſt Herr Sachs war. In 
(Feine Stickereten.) Die ſehr beliebten Stickereyen der Madam Aßinger aus 
Dresden, beſtehenb In Kleidern, Dderröden, Streifen, Hauben, n. ſ. w. ſind in bedeuten⸗ 


der Auswahl und billigen Preifen bei mir zu haben, Emilie Berthold, 


Putz⸗ Handlung im alten Rathhauſe am Ringe. 
Anzeige) Wir haben ſo eden elne Partie engliſche Filz⸗Hüthe von neueſter Fagon 
erhalten, die wir zu billigen Prelſen verkaufen. H. Hickmann d Comp. 
(Mineralbrunnen⸗Anzeige.) So eben erfa'te einen Transport ganz friſchen Pyr⸗ 
monter, welcher nebſt Selter, Spaa, Eger, kalten Sprudel, Marienbader 8 
Saidſch. Bitterwaſſer, Eudower, Reinerzer, Flinsberger und Ober⸗Salzbrunnen; ſaͤmmtlich 
von friſcheſter Schoͤpfung, billigſt offerire. ; 
J. G. Reßler, Schmledebruͤcke in Adam und Eva. 
(Tabacks⸗ Anzeige.) Die bellebten ächten boͤlkaͤndſſchen Ermelerſchen Canaſters 
No. o. a ı Rtöly; No. a 18 Gr; No. a. à 10 Gr. Courant in ganzen Pfund⸗Paquets; fo. 
wie den Ermeler ſchen Rauch Taback No. 4. à 16 Gr. uud No. 6. 40 Gr. Courant pr Pf. 
in fe Pfund Paquets, Ingleichen verſchledene Sorten Eigarren in + K 4 Kiſtchen zu 
ſehr billkgen Prelſen, erlauben uns zur geneigten Abnahme hlerdurch zu empfehlen. Breslau 
den ıten Junk 1822. f „Gebrüder Scholz, Buͤttnergaſſe No, 28 
(Meubles Anzekge.) Auf der Altbuͤßergaſſe im lehten Viertel No. 1661 bel dem 
Schloſſermeiſter Nitſchke eine Stiege hoch, And von trocknem Holze ſelbſt verfertigte Meu⸗ 
bles zu haben von aller Art, und wegen Mangel an Platz verſpreche ich daher dle billigſten 
Preiſe zu halten. i / H. Diederich, Tiſchlermelſter. 
Anzeige.) Einem hohen Adel, hieſtgen und auswärtigen Hochzuberehren den Publikum, 


zeige ich gehorſamſt an, das ich melne Wohnung auf der Sthmiedebrüde im erſten Viertel del 


dem Kuufmann Herrn Peuckert Niro, 195%. verlegt habe, und bitte, das mir bisher ge⸗ 


ei — 5 
ſchenkte guͤtige Zutrauen auch ferner mir 5 ken zu wollen, wo ich es mir angelegen ! 
laſſen fein AR, jeden Auftrag auf das Er zu erfüllen. 2 225 3 
VVV. Krumpſchmied, Damenkleiderverfertiger in Breslau. 
( mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige.) Cudower, Maria Kreuz-, Selter⸗, Eger⸗ und 
Salzbrunn, in ganzen und halben Slaſchen, habe von diesjaͤhrig friſchen Schoͤpfung 


erhalten, und offerire ſolche zu den billigſten Preiſen. f 
Suſtav Haͤusler, aͤußere Ohlauer Straße im grauen Strauß No. 1098. 


(Anzeige.) Daß wir aus unſern, bei den Tuchkammern ein Haus gebauet und 
in deſſen Gewoͤlbe unſern Tuch⸗Ausſchnitt⸗Handel unter unſern Handlungszeichen zum 
goldnen Engel genannt, vom Kraͤnzelmarkt herein links das zte Haus, fortſetzen und 
dieſes Locale in dieſer Wolleſchaar den zten Juny 1822. eröffnen werden. zeigen hiermit } 
ergebenſt an, offeriren in demfeiben unſer bereits bekanntes neu ſortirtes Tuch - Lager von 
den allerfeinſten Niederlaͤndiſchen Tuchen und Caſimiren aller Mode⸗Couleuren und Far⸗ 
ben, ſo wie auch ſeine, mittelfeine und ordinaire Landtücher, Callmucks und Futter⸗ 
Waaren zu denen gegenwaͤrtigen allerbilligſten Preifen. Zugleich finden wir für noͤthig anzu⸗ 
zeigen, daß wir unſeen auf der Ohlauer⸗Gaſſe in der Neiſſerherberge zum goldnen Engel be- er 
nannten Tuch⸗Ausſchnitt⸗Handel vor wie nach in allen vorbenannten Tuch⸗Qualitaͤten, Can. 
ſimirs, Callmucks ꝛc. fortſetzen und bei einem neu aſſortirten Lager die gegenwärtig bil⸗ N 
ligſten Preiſe durch contente Einkaͤufe zu leiſten im Stande fein. Wir werden uus ge- 
fließſentlich wie ſchon immer fortdauernd beſtreben unſere reſpectiven Kunden zu Ihrer 
vollkommenen Zufriedenheit zu bedienen und bitten um geneigte Abnahme. x ; 
3 Er J. V. Magirus und Sohn. 8 


S. J. Bamberger aus Wien, 


* 
Verfertiger der modernsten Damenkleider und Schnürmieder, 
beehrt sich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publico sein Etablissement 
8 alhier (Nr. 486. goldne Radegasse ste Etage) ganz ergebenst anzuzeigen. Er ver- 
: spricht alle Aukträge; welche man ihm ertheilen sollte, zur gröfsten Zufriedenheit, 
undimmer nach der neuesten Mode auszuführen, und schmeichelt sich eines geneig- 
ten Zuspruchs. Auch auswärtige Bestellungen werden angenommen und bestmög- 
lichst vollzogen werden. TER ER EER NT Ze re on 3 
Anzeige.) Gut plattirte, ſo wie auch verzinnte Stelgebuͤgel, Sporen, Kandaren 
und . 26 ehr (höne Sattel „Stubenthuͤr und Vorlegeſchloͤßer aller Art, desgleichen 
viele andere Eiſen⸗Stahl⸗ und M-fings Waaren, empfehlen zur geneigten Abnahme in bil⸗ 
ligen Prelſen. Breslau den zıten Mail 1822. W. Heinrich & Scherpel, . 
ET Reh amqm Ringe im Haufe der Mad. Marſchel No. 579. 
(Anfelge.) Die bevorſtehenden Wollſchur über empfiehlt ſich mit allen Arten Coudito⸗ 
rtyen, am Ede der Ddergaffe und des Ringes, 9 Auzuſt Scholz. 
(Anzeige.) Es wünſcht eine ſtille Familie ein ober zwei Mädchen in die Verpflegung 
und Unterricht In feiner „weiblicher Arbeit zu nehmen, das Nähere beim Agent J. Stre⸗ 
cker auf der Schmiede Brucke No. 1971. = 2 
(Anzeige.) Zwel junge Menſchen, welche die hleſtgen Schulen beſuchen, konnen bei el⸗ 
ner ſehr ſtlllen Famille, mit Quartter und Bekökigung unter bläligen Bedingungen ſoglelch ihr 5 
Unterkemmen finden. Das Naͤhere im Callenberg ſchen Commiſſtons⸗Comptoir Nicolal⸗ 


Gaſſe goldne Kugel. 


(Dienſt⸗G:ſuche.) i eee ee ännliche und weibliche Dienfihotem, wel⸗ 
che einen Dienſt ſuchen, bei mir gemeldet, fo daß ich im Stande bin, die Wuͤnſche 7 Herr⸗ 
ſchaft, welche mich mit ihrem geneigten Zuſpruche beehren will, prompte zu bedienen und mit 
guten Leuten zu verſorgen. Unter den ſich Gemeldeten befindet ſich auch ein vorzuͤglich ordent⸗ 

licher Menſch, welcher Pferde gut zu behandeln verſteht, auch zur Bedienung zu gebrauchen, 
und mit guten Zeugniffen verſehen iſt. a > 

5 R. Wleſenern, in der Löwen rube ouf der Ohlauergaſſe im Hofe 1 Stiege. 

(Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin) Drei Tage unterwegs iſt Töpfergaſſe beim 
Lohnkutſcher Raſtalsky; ebendaſelbſt werden Geſellſchaftsfuhren ins Gebirge nach Hirſch⸗ 
berg, Schmledeberg, kandeshut, Adersbach ꝛc. angenommen. a 8 1 

(Anzelge.) Beſtellungen auf Bades Logis fuͤr Landeck, la die er beiden Bädern, 
für Badende ſo vortheilhaſt gelegenen Huͤbnerſchen Häufer, werden in Breslau, Naſch markt 
No. 1977. Im Gewoͤlbe neben der Apotheke angenommen. a N 

(Wohnungs- Anzeige.) Ueber den Wollemarft find in dem Houfe No. 876. am Markt 
2 meublirte Stuben nebſt Alkoven zu vermiethen. Breslau den ıflen Juny 18232. 

(Zu ver miethen.) Ein ausmeublietes Zimmer iſt zu vermiethen und bald zu beziehen 
in No. 10. am Parade⸗Platz. 5 f 

(Zu vermietben) If über den Wollemarkt eine große freundliche Stude, an der Ecke 
225 A und des großen Ringes, und das Naͤhtre zu erfahren in dem Gewölbe auf dem Salz⸗ 
ring No. 11. N ; 8 f 


Literariſche Nachricht. 
n unſerm Verlage iſt nun vollſtaͤndig erſchienen und in der Wilh. Gottl. Ko 0 
85 Breslau zu baben: 4 8 men, 
N Grund faͤtz e 


der 


Gemeinheits⸗Theilung, 


N er 

der Thellung gemelnſchaſtlicher Land ⸗ Nutzungen, als der Acker⸗, Wald⸗ und Angerwelde, 
der Sonderung vermengt liegender Accker, und daher nöchiger Schägung des Ektrages 
und des Werthes folder Grundstücke, n-bit den Principien zur Abloͤſung und Aufhebung 
aller auf dem Landbau haftenden Belaſtungen und Dienſtbarkeltsrechte. Zum Zweck der 
Semeinheltsthellun en, Dienſt⸗ und fonkigen Regulirungen der laͤndlichen Verbaͤleniſſt ia 

ſaͤumtlichen Koͤnigl. Pr. Staaten, nach elgenen praftifchen Erfahrungen bearbeltet, 
mit Zeichnungen erlautert und herausgegeben MER 


j EIER: 21,0 " 18 
e e e ment l | 
A Aethellungen in ge. g. Pran. „Preis 5 Nile. 0 Ser. . 4 
5 AR — 8 5 nn wichtigen Werkes, eee das Ganze beendet if, er 
N an 
Berlin, im Map 12 Maurer ſche Bucz handlung in Berlin, Poſiſtruße gro, . 


. 41: 


Biefe jeinung erſheint möchensli,b,dreimal, io gec go, Mittwochs und Sehhebepbe, in Verlape der 
wud elm Gonlieb B or nfben Duchbendinugs und üſt auch auf alu md gl. Kofkämgern zu haben 
9 f Redacteur: Profeſſor Rhode. n meet 
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